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LOYTEC GIBT KEINE UN D SIE ERHALTEN KEINE GARAN TIEN ODER AB-

MACHUNGEN, WEDER AUSGESPROCHEN, NOCH UNAUSGESPROCHEN, 

WEDER SATZUNGSGEMÄSS NOCH IN IRGENDEINER KOMMUNIKATION 

MIT IHNEN, UND LOYTEC LEHNT JEGLICHEN AN SPRUCH AUF UNAUSGE-

SPROCHENE GARANTIEN BEZÜGLICH DER GEBRAUCHSTAUGLICHKEIT 

ODER TAUGLICHKEIT FÜR IRGENDEINEN BESTIMMTEN GEBRAUCH AB. 

DIESES PRODUKT IST N ICHT DAFÜR KONZIPIERT, IN EINER AUSRÜSTUNG 

FÜR CHIRURGISCHE IMPLANTATE IM KÖRPER VERWENDET ZU WERDEN, 

NOCH IST ES DAFÜR KONZIPIERT, IN ANDEREN  ANWENDUNGEN, DIE LE-

BEN UNTERSTÜTZEN ODER ERHALTEN, IN  DER FLUGKONTROLLE ODER 

MASCHINENKONTROLLE INNERHALB DER AUSRÜSTUNG VON FLUG-

ZEUGEN ODER IRGEND EINER ANDEREN ANWENDUNG VERWENDET ZU 

WERDEN, IN WELCHER FEHLER DIESES PRODUKTES ZU EINER SITUATION 

FÜHREN KÖNNEN, IN WELCHER PERSONEN VERLETZT WERDEN ODER 

DEREN TOD EINTRETEN KÖNNTE. 

LOYTEC ÜBERNIMMT KEINERLEI GARANTIEN FÜR DIE IN DIESEM 

DOKUMENT GELISTETEN PRODUKTE VON DRITTAN BIETERN. 

Ohne vorherige schriftliche Einwilligung von LOYTEC darf kein Teil dieser Veröffentli-

chung kopiert oder nachgebildet, in einem Abfragesystem gespeichert, in irgend einer Form 

oder mit irgendwelchen Mitteln, elektronisch, mechanisch, fotokopiert, aufgenommen oder 

in irgendeiner anderen Form übermittelt werden. 

 

LC3020, L-Chip, L-Core, L-DALI, L-GATE, L-INX, L-IOB, L-IP, 

LPA, L-Proxy, L-Switch, L-Term, L-VIS, L-WEB und ORION™ Stack sind 

Markennamen von LOYTEC electronics GmbH.  

LonTalk®, LonWorks®, Neuron®, LonMark®, LonMaker®, i.LON® und LNS® sind 

Markennamen von Echelon Corporation, die in den USA und anderen Staaten registriert 

wurden.  
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1 Einführung 

Danke, dass Sie sich für ein LOYTEC Produkt entschieden haben. Bitte beachten Sie, dass 

dieses Dokument die gesamte NIC709 und NIC852 Netzwerk-Interface-Serie sowie die 

älteren LPA-Modelle LPA006, LPA-PP, LPA-USB und LPA-USBP abdeckt. Bei älteren 

Modellen sind allerdings gewisse Einschränkungen zu beachten. Lesen Sie dazu bitte 

Kapitel 10. 

Die NIC709 und NIC852 Netzwerk-Interfaces für PCs bieten eine bisher ungeschlagene 

Performance und Vielseitigkeit. LOYTECs Netzwerk-Interfaces sind mit PCI-, USB- sowie 

Ethernet/IP-Schnittstelle verfügbar. Jedes NIC709 Netzwerk-Interface (ausgenommen 

NIC709-IP) hat bereits drei Transceiver eingebaut. Verfügbar sind FT-10, XF-1250 sowie 

RS-485 mit Bitraten von 300 bps bis 2,5 Mbps. Das NIC709-IP Netzwerk-Interface ist 

wahlweise mit einem FT oder einem XF-1250 Transceiver bestückt. Das NIC852 

Netzwerk-Interface erlaubt den Zugriff auf CEA852 / CNIP (Control Network over IP) 

Netzwerke. Jedes LOYTEC Netzwerk-Interface kann dazu verwendet werden,  

leistungsfähige Software wie LPA (LOYTEC Protokollanalysator), LSD-Tool (LOYTEC 

System Diagnostics Tool) sowie MIP
TM

/LDV, LNS
TM

/VNI 3.x sowie OpenLNS 

Applikationen (z.B. NL220
TM

, LonMaker
TM

, OpenLNS Commissioning Tool), zu betreiben. 

Eine vollständige Liste aller Funktionen und Eigenschaften der verschiedenen LOYTEC 

Netzwerk-Interfaces finden Sie in Kapitel 10.  

Dieses Dokument beschreibt den Installations- und Konfigurationsvorgang für LOYTEC 

NICs. 
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2 Installation für Windows-

Betriebssysteme 

2.1 NIC709-PP (und LPA006 / LPA-PP) 

Das NIC-PP (NIC709-PP) läuft unter Windows 2000, Windows XP/2003, Windows 

Vista/2008 (32 bit), und Windows 7/2008R2 (32 bit). Das NIC-PP läuft nicht unter 64-

Bit Versionen von Windows. 

Verbinden Sie das NIC-PP mit einem Parallelport (Druckerschnittstelle) Ihres PCs (LPT1 

oder LPT2), wie in Abbildung 1 dargestellt. Das Netzwerk-Interface muss mit 9 bis 24 V 

DC / 300mA versorgt werden. Ein 230V bzw. 120V Netzgerät ist dem NIC709-PP 

beigelegt. Optional können Sie den Notebook Power Adapter L-NPA verwenden, um das 

NIC-PP über den PS2-Port Ihres PCs oder Notebooks zu versorgen. 

 

Abbildung 1: NIC-PP Hardware-Installation 

Zur Installation der Software und Treiber, laden Sie bitte die aktuelle NIC 

Netzwerkinterface Software von der LOYTEC Webpage herunter und starten Sie diese auf 

Ihrem PC. Der Hardwareassistent zeigt eventuell Meldungen bezüglich der 

Treiberinstallation an, welche Sie bestätigen müssen, um mit der Installation fortzufahren. 

Bitte beachten Sie, dass Sie als Administrator oder mit Administratorrechten eingeloggt sein 

müssen, um die Treiber zu installieren. 
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Bevor Sie mit dem NIC709-PP Netzwerk-Interface arbeiten können, müssen Sie dieses 

noch explizit im LConfig-Tool (siehe Kapitel 3) aktivieren, da alle Parallelportgeräte 

standardmäßig deaktiviert sind. 

2.2 NIC709-PCI / NIC709-PCI100 

Die NIC709-PCI / NIC709-PCI100 Netzwerk-Interface-Karten laufen unter Windows 

2000, Windows XP/2003, Windows Vista/2008 (32/64 bit), Windows 7/2008R2 (32/64 

bit), Windows 8/2012 (64 bit) sowie Linux, siehe Kapitel 9. 

Vor der Hardware-Installation installieren Sie bitte die NIC Software. Sie müssen dazu als 

Administrator oder mit Administratorrechten eingeloggt sein. Laden Sie bitte die aktuelle 

NIC Netzwerkinterface Software von der LOYTEC Webpage herunter und starten Sie diese 

auf Ihrem PC. Der Hardwareassistent zeigt eventuell Meldungen bezüglich der 

Treiberinstallation an, welche Sie bestätigen müssen, um mit der Installation fortzufahren. 

Schalten Sie nun Ihren PC aus und Stecken Sie die PCI-Karte in einen freien PCI-Slot, wie 

in Abbildung 2 gezeigt. 

 

Abbildung 2: NIC-PCI Hardware-Installation 

Abbildung 3 zeigt, wie TP-1250/2500, FT/LPT-10 oder RS-485 Netzwerke an Ihren NIC-

PCI anzuschließen sind. Beachten Sie, dass die Signalleitungen A und B jedes Anschlusses 

keine Polarität aufweisen. Bei RS-485 müssen Sie zusätzlich noch die Masseleitung des 

Busses anschließen. 
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Abbildung 3: NIC-PCI Netzwerk-Anschlüsse 

Danach starten Sie Ihren PC und warten, bis der Windows Hardwareassistent automatisch 

die Treiberinstallation fertig stellt. In Windows XP/2003 werden Ihnen dabei folgende 

Fragen gestellt: 

1. Soll eine Verbindung mit Windows Update hergestellt werden, um nach Software zu 

suchen? – Wählen Sie ‘Nein, diesmal nicht’ und klicken Sie auf Weiter. 

2. Wie möchten Sie vorgehen? – Wählen Sie ‘Software automatisch installieren’, 

klicken Sie auf Weiter und schließlich auf Fertig stellen. 

Bitte bewahren Sie etwas Geduld, da die Treiberinstallation einige Minuten dauern kann.  

2.3 NIC709-USB / NIC709-USB100 

Das NIC709-USB Netzwerk-Interface (altes Modell) läuft unter Windows 2000, Windows 

XP/2003, Windows Vista/2008 (32 bit), und Windows 7/2008R2 (32 bit). Das NIC709-

USB läuft nicht unter 64-Bit Versionen von Windows. Das NIC709-USB100 Netzwerk-

Interface läuft unter Windows 2000, Windows XP/2003, Windows Vista/2008 (32/64 

bit), Windows 7/2008R2 (32/64 bit) und Windows 8/2012 (64 bit). Siehe Kapitel 10 für 

weitere Information über die verschiedenen NIC-USB Modelle. 

Bevor Sie das NIC-USB anstecken, installieren Sie bitte die NIC Software. Sie müssen dazu 

als Administrator oder mit Administratorrechten eingeloggt sein. Laden Sie bitte die 

aktuelle NIC Netzwerkinterface Software von der LOYTEC Webpage herunter und starten 

Sie diese auf Ihrem PC. Der Hardwareassistent zeigt eventuell Meldungen bezüglich der 

Treiberinstallation an, welche Sie bestätigen müssen, um mit der Installation fortzufahren. 

Stecken Sie nun alle LOYTEC USB-Geräte ab und starten Sie Ihren PC neu. 
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Abbildung 4: NIC-USB Hardware-Installation  

Nach dem Neustart stecken Sie das NIC-USB an, wie in Abbildung 4 gezeigt. Waren in 

Ihrem PC noch nie LOYTEC USB-Geräte installiert, so warten Sie nun, bis der Windows 

Hardwareassistent automatisch die Treiberinstallation fertig stellt. In Windows XP/2003 

werden Ihnen dabei folgende Fragen gestellt: 

1. Soll eine Verbindung mit Windows Update hergestellt werden, um nach Software zu 

suchen? – Wählen Sie ‘Nein, diesmal nicht’ und klicken Sie auf Weiter. 

2. Wie möchten Sie vorgehen? – Wählen Sie ‘Software automatisch installieren’, 

klicken Sie auf Weiter und schließlich auf Fertig stellen. 

Diese Prozedur wird zweimal durchlaufen. Bitte bewahren Sie etwas Geduld, da die 

Treiberinstallation einige Minuten dauern kann. Sind in Ihrem PC mehrere USB-Ports frei, 

so wiederholen Sie die Prozedur für jeden Port, da Windows XP/2003 für jeden Port erneut 

eine Treiberinstallation verlangt. 

Nachdem die Treiber installiert sind, sollte die CONFIG-LED am NIC-USB aufleuchten 

(bzw. kurz blinken), nachdem das NIC-USB an den PC angesteckt wurde. Bitte starten Sie 

keine Software auf dem NIC, bevor die CONFIG-LED leuchtet. Stellen Sie außerdem 

sicher, dass das NIC-USB nicht abgesteckt wird, solange noch irgendeine Software auf dem 

Netzwerk-Interface läuft. Falls Sie einen externen USB-Hub verwenden, achten Sie darauf, 

dass es sich um einen aktiven Hub handelt (mit separater Stromversorgung). Sollten 

Probleme beim Betrieb des NIC-USB hinter einem Hub auftreten, verbinden Sie den NIC-

USB direkt mit dem PC. 

Grundsätzlich wird empfohlen, nicht in den Standy-Modus oder Ruhezustand zu wechseln, 

solange irgendeine Software auf einem NIC-USB läuft. Es werden allerdings beide Modi 

für das NIC-USB unterstützt. Nach dem Wiederaufwachen aus dem Standby-/Ruhemodus 

folgen Sie bitte den (in einem Dialogfenster) angezeigten Anweisungen. Warten Sie, bis die 

CONFIG LED Ihres NIC-USBs leuchtet und klicken Sie dann auf "Resume". Sollte die 

LED nicht innerhalb von ca. 1 min aufleuchten, ziehen Sie das NIC-USB ab und stecken Sie 

es dann wieder an. Warten Sie auf die LED und klicken Sie auf "Resume". Sollte danach 

das NIC nicht gefunden werden (das Dialogfenster verschwinden), versuchen Sie bitte 

erneut das NIC-USB abzuziehen und wieder anzustecken. 
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2.4 NIC852 

Das NIC852 Netzwerk-Interface läuft unter Windows 2000, Windows XP/2003, Windows 

Vista/2008, Windows 7/2008R2 und Windows 8/2012 (64 bit). Beachten Sie, dass die 64-

Bit Versionen von Windows für ältere NIC852 USB-Key Modelle nicht mehr 

unterstützt werden. Um festzustellen, ob Ihr NIC852 USB-Key in 64-Bit Versionen von 

Windows läuft, lesen Sie bitte Kapitel 10. 

Zunächst installieren Sie bitte die NIC Software. Sie müssen dazu als Administrator oder 

mit Administratorrechten eingeloggt sein. Laden Sie bitte die aktuelle NIC 

Netzwerkinterface Software von der LOYTEC Webpage herunter und starten Sie diese auf 

Ihrem PC. Der Hardwareassistent zeigt eventuell Meldungen bezüglich der 

Treiberinstallation an, welche Sie bestätigen müssen, um mit der Installation fortzufahren. 

Schließlich stecken Sie alle LOYTEC USB-Geräte ab und starten Sie Ihren PC neu. In den 

Abschnitten 2.4.1 und 2.4.2 finden Sie weiterführende Informationen zur Installation Ihres 

NIC852 in Abhängigkeit vom Lizenzmodell (USB-Key oder Softwareaktivierung). 

Die eigentliche Verbindung mit dem CEA852 / CNIP (Control Network over IP) Netzwerk 

erfolgt über den Ethernet/IP-Port des PCs. In Kapitel 7 finden Sie Informationen zu 

Personal Firewall Einstellungen. Durch Verwendung eines LOYTEC L-IPs oder anderer 

CEA709/IP-Router können CEA709 Netzwerksegmente einfach über das Internet 

angesprochen werden. Es gibt zwei Anwendungsfälle für NIC852 in Kombination mit L-IPs 

oder anderen CNIP-Geräten, welche in den Abschnitten 2.4.3 und 2.4.4 beschrieben sind. 

2.4.1 NIC852 mit USB-Key (Ungebundene Lizenz) 

Wenn Ihr NIC852-Produkt einen USB-Key enthält, so besitzen Sie eine ungebundene 

Lizenz, die Sie auf jedem beliebigen PC benutzen können. 

 

Abbildung 5: NIC852 Hardware-Installation 

Stecken Sie den NIC852 USB-Key an den PC, wie in Abbildung 5 gezeigt. Waren in Ihrem 

PC noch nie LOYTEC USB-Geräte installiert, so warten Sie nun, bis der Windows 

Hardwareassistent automatisch die Treiberinstallation fertig stellt. In Windows XP werden 

Ihnen dabei folgende Fragen gestellt: 
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1. Soll eine Verbindung mit Windows Update hergestellt werden, um nach Software zu 

suchen? – Wählen Sie ‘Nein, diesmal nicht’ und klicken Sie auf Weiter. 

2. Wie möchten Sie vorgehen? – Wählen Sie ‘Software automatisch installieren’, 

klicken Sie auf Weiter und schließlich auf Fertig stellen. 

Diese Prozedur wird zweimal durchlaufen. Bitte bewahren Sie etwas Geduld, da die 

Treiberinstallation einige Minuten dauern kann. Sind in Ihrem PC mehrere USB-Ports frei, 

so wiederholen Sie die Prozedur für jeden Port, da Windows XP/2003 für jeden Port erneut 

eine Treiberinstallation verlangt. 

Stellen Sie sicher, dass der NIC852 USB-Key nicht abgesteckt wird, sowie, dass nicht in 

den Standby-/Ruhezustand gewechselt wird, solange noch irgendeine Software auf dem 

Netzwerk-Interface läuft. Falls Sie einen externen USB-Hub verwenden, achten Sie darauf, 

dass es sich um einen aktiven Hub handelt (mit separater Stromversorgung). Sollten 

Probleme beim Betrieb des NIC852 hinter einem Hub auftreten, verbinden Sie den NIC852 

direkt mit dem PC. 

2.4.2 NIC852-SW (Softwareaktivierung) 

Der NIC852-SW ist auf einen bestimmten PC gebunden und muss dort aktiviert werden. 

Informationen zur Softwareaktivierung Ihres NIC852-SW finden Sie in Kapitel 8. 

2.4.3 NIC852 als Teilnehmer eines CEA852/CNIP-Kanals 

Der Standardanwendungsfall für NIC852 ist, als Teilnehmer (Knoten) am CEA852 / CNIP 

Kanal (LonMark IP-852) zu fungieren. Am PC können Anwendungen wie der LPA-IP-

Protokollanalysator, das LSD-Tool sowie beliebige ORION- oder MIP/LDV- und 

LNS/VNI/OpenLNS-Applikationen betrieben werden, siehe Abbildung 6. 

 

Abbildung 6: LPA-IP auf NIC852 

In diesem Fall empfängt die LPA-IP-SW Software den gesamten Verkehr des IP-852 

(Backbone) Kanals. Das LSD-Tool oder eine beliebige andere ORION-Applikation würde 

als weiterer Knoten am IP-852 Kanal fungieren, genau wie ein PC mit VNI/LNS 3.x oder 

ein OPC-Server. Weiters können durch Verwendung von "Multiplexed Network Interfaces" 

(siehe Kapitel 5) mehrere Applikationen parallel auf einem einzigen NIC852 ausgeführt 

werden. In Abschnitt 3.6 folgt eine genaue Beschreibung, wie das NIC852 in einen 

existierenden EIS852 Kanal eingebunden wird. 
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2.4.4 Remote-LPA    

Informationen zur Remote-LPA Funktion finden Sie im LPA Benutzerhandbuch. 

2.5 NIC709-IP (NIC709-IPxE / NIC709-IPxE100) 

Bitte beachten Sie, dass die NIC-Software sowohl für LOYTEC NIC-IP Geräte als auch 

andere LOYTEC-Geräte sowie Fremdgeräte mit RNI-Funktion eingesetzt werden kann. In 

letzterem Fall finden Sie weiterführende Informationen im Benutzerhandbuch Ihres 

Produkts sowie in Abschnitt 3.8. 

Das NIC-IP (NIC709-IP) Netzwerk-Interface läuft unter Windows 2000, Windows 

XP/2003, Windows Vista/2008 (32/64 bit), Windows 7/2008R2 (32/64 bit) und 

Windows 8/2012 (64 bit). 

Zu unterscheiden sind zwei Versionen des NIC-IP, das NIC709-IPxE (alte Version) und das 

NIC709-IPxE100 (neue Version), siehe auch Abbildung 12. Das NIC709-IPxE Netzwerk-

Interface muss mit 9 bis 35 VDC oder 12 bis 24 VAC versorgt werden. Das NIC709-

IPxE100 Netzwerk-Interface muss mit 12 bis 35 VDC oder 12 bis 24 VAC versorgt werden. 

Bevor Sie das NIC-IP Netzwerk-Interface anstecken, installieren Sie bitte die NIC 

Software. Sie müssen dazu als Administrator oder mit Administratorrechten eingeloggt sein. 

Laden Sie bitte die aktuelle NIC Netzwerkinterface Software von der LOYTEC Webpage 

herunter und starten Sie diese auf Ihrem PC. Der Hardwareassistent zeigt eventuell 

Meldungen bezüglich der Treiberinstallation an, welche Sie bestätigen müssen, um mit der 

Installation fortzufahren. Bitte prüfen Sie außerdem  (auf www.loytec.com), ob eine neue 

Firmware-Version für das NIC-IP verfügbar ist, und aktualisieren  Sie diese bei Bedarf, wie 

in Abschnitt 2.5.3.4 oder Abschnitt 3.8.2 beschrieben. 

Da das NIC-IP Netzwerk-Interface über Ethernet/IP mit dem PC verbunden wird, muss 

sichergestellt  werden, dass PC und NIC-IP mit gültigen IP Adressen konfiguriert sind und 

miteinander kommunizieren können. Es gibt mehrere Möglichkeiten, diese 

Voraussetzungen zu erfüllen, welche in den folgenden Abschnitten beschrieben sind. 

Beachten Sie, dass die IP-Konfiguration des NIC709-IPxE100 auch mittels des Konsole-

Interfaces durchgeführt werden kann, siehe Abschnitt 2.5.3. In Kapitel 7 finden Sie 

außerdem Informationen zur Konfiguration Ihrer Personal Firewall. 
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2.5.1 NIC-IP Direktverbindung 

 

Abbildung 7: NIC-IP Direktverbindung 

Das NIC-IP kann mittels eines aufgekreuzten Ethernet-Kabels direkt mit einem PC 

verbunden werden, wie in Abbildung 7 für ein NIC709-IPxE gezeigt (das NIC709-IPxE100 

verfügt über dieselben Steckverbindungen). Nach Anstecken des NIC-IPs sollte der 

Ethernet-Adapter des PCs automatisch eine "Auto-IP" Adresse erhalten. Dieser Vorgang 

dauert ca. 1min. Durch Eingabe von "ipconfig" in einem Konsolefenster (DOS) können Sie 

die IP-Adresse des Ethernet-Adapters überprüfen. Sollte der Ethernet-Adapter keine 

Adresse erhalten, so konfigurieren Sie bitte eine statische IP-Adresse in den TCP/IP 

Eigenschaften Ihres Ethernet-Adapters, z.B.: 

IP-Adresse 169.254.X.Y / Subnetzmaske 255.255.0.0 

wobei X.Y zwischen 0.1 und 255.254 variiert werden kann. Schließlich müssen Sie die IP-

Konfiguration des NIC-IPs mittels LConfig-Tool durchführen, siehe Abschnitt 3.8.1. 

2.5.2 NIC-IP Internetverbindung 

In Abbildung 8 ist dargestellt, wie ein NIC-IP über das Intranet oder Internet verwendet 

werden kann. Beachten Sie, dass Abbildung 8 das Gehäuse des NIC709-IPxE zeigt, 

dieselben Verbindungen jedoch auch bei einem NIC709-IPxE100 hergestellt werden 

müssen. Zunächst muss das NIC-IP an das Intranet/Internet angeschlossen werden und die 

IP-Konfiguration des NIC-IP durchgeführt werden. Beachten Sie, dass dies nur dann 

möglich ist, wenn sich der PC, auf dem das LConfig-Tool läuft, in derselben Broadcast-

Domain (im selben Subnetz) befindet. Nach erfolgreicher Konfiguration kann das NIC-IP 

auch über das Internet (remote) angesprochen werden, sofern eine Internetverbindung 

vorhanden ist. In Abschnitt 3.8.1 erfolgt eine detaillierte Beschreibung des 

Konfigurationsvorgangs. 
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Abbildung 8: NIC-IP Internet/Intranet-Verbindung 

2.5.3 NIC-IP Konsole-Interface 

Beachten Sie, dass dieser Abschnitt nur für NIC709-IPxE100 Geräte relevant ist (siehe 

rechte Seite der Abbildung 12). Das NIC709-IPxE100 (NIC709-IP1E100 oder NIC709-

IP3E100) ist mit einer seriellen Schnittstelle ausgestattet, welche das Resultat des 

Selbsttests ausgibt sowie die Konfiguration mittels Konsolemenü erlaubt. Dies ist besonders 

nützlich, wenn bereits vor Anschluss des NIC-IP an ein Ethernet eine IP-Adresse 

konfiguriert werden soll. 

Um die Konsole zu nutzen, muss die serielle Schnittstelle („serial“ im rechten Teil der 

Abbildung 12) des NIC-IP mit dem RS-232-Port eines PCs verbunden werden. Die 

Kommunikation erfolgt mittels eines einfachen Terminalprogramms mit den 

Kommunikationseinstellungen 38.400 bps / 8 Datenbits / keine Parität / 1 Stopbit. 

Verwenden Sie dabei ein Standard Nullmodemkabel mit vollem Handshaking. 

2.5.3.1 Selbsttest 

Nach jedem Reset führt das NIC-IP einen Selbsttest durch. Die Konsolenausgabe sollte 

dabei folgendermaßen aussehen: 
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Testing Board ID (0)                                       Passed 

Testing RAM                                                Passed 

Testing boot loader                                        Passed 

Testing fallback image                                     Passed 

Testing primary image                                      Passed 

Testing Flash                                              Passed 

 

Loading primary image                                      Passed 

 

Bootloader version 2 

NIC-IP Primary Image loading... 

Firmware version 2.0.0 

 

Type bootshell to enter the boot shell... 

 

Mounting file system                                       Passed 

Starting TCP/IP networking                                 Passed 

Detecting CEA-709 port 1 (FT-10)                           Passed 

Starting RNI on CEA-709                                    Passed 

 

NIC-IP(c) 

LOYTEC electronics GmbH 

 

Wed Sep 27 13:23:35 2006 - V2.0.0 

 

2.5.3.2 Hauptmenü 

Nach dem Bootvorgang zeigt das NIC-IP folgendes Konsolemenü: 

Device Main Menu 

================ 

 

[1]  Show device information 

[2]  Serial firmware upgrade 

[3]  System configuration 

[5]  IP configuration 

[6]  RNI configuration 

[8]  Reset configuration (factory defaults) 

[9]  Device statistics 

 

[0]  Reset device 

 

Die einzelnen Menüoptionen sind in den folgenden Abschnitten erklärt. 

2.5.3.3 Option 1 - Show device information 

Dieser Menüpunkt zeigt Informationen über das NIC-IP und die aktuelle Firmware: 

Device Information 

================== 

 

Product:       NIC-IP 

Product code:  NIC709-IP3E100 

Firmware:      NIC-IP Primary Image 

Version:       2.0.0 

Build date:    Wed Sep 27 13:23:35 2006 

Serial number: 009501-80000001FC0E 

Free memory:   14283K,469K 

System temp:   41.7C 

Supply volt:   12.0V 

 

2.5.3.4 Option 2 - Serial firmware upgrade 

Dieser Menüpunkt ermöglicht die Aktualisierung der NIC-IP Firmware über die serielle 

Schnittstelle. Beachten Sie, dass die Firmware alternativ auch über das Internet aktualisiert 

werden kann, siehe Abschnitt 3.8.2. 

Achtung! Der Menüpunkt [2] sollte niemals manuell ausgewählt werden. Er wird durch die unten 

beschrieben Software automatisch aufgerufen. Sollten Sie den Menüpunkt 

irrtümlicherweise auswählen, kehren Sie bitte wieder ins Hauptmenü zurück. Dies 

erreichen Sie, indem Sie entweder ein „Break“-Kommando über die Konsole schicken, 
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oder, wenn dies in Ihrem Terminalprogramm nicht möglich ist, das NIC-IP resetieren 

(Strom ab- und wieder anstecken). 

Um die Firmware über das Konsole-Interface zu aktualisieren, muss das NIC-IP mit dem 

RS-232-Port eines PCs verbunden werden, wie in Abschnitt 2.5.3 beschrieben. Sie 

benötigen außerdem das LOYTEC Serial Upgrade Tool (LSU Tool), welches von der 

LOYTEC Homepage - www.loytec.com - heruntergeladen werden kann. 

Vergewissern Sie sich, dass die NIC-IP-Konsole das Hauptmenü zeigt. Sollte dies nicht der 

Fall sein, navigieren Sie zurück ins Hauptmenü oder resetieren Sie das NIC-IP (Strom ab- 

und wieder anstecken). 

Doppelklicken Sie auf die „*.dlc”-Datei, welche im Firmware-Paket enthalten ist. Dadurch 

startet das LSU-Tool und lädt das Firmware-Image, welches in der „*.dlc“-Datei vermerkt 

ist. Bitte beachten Sie, dass sich die „*.dlc“-Datei im selben Verzeichnis wie die „*.dl“-

Datei befinden muss. Das Startfenster des LSU-Tools ist in Abbildung 9 zu sehen. 

 

Abbildung 9: Startfenster des LSU Serial Upgrade Tools 

Sollte das NIC-IP nicht am seriellen Port COM1 angeschlossen sein, können Sie den Port 

auf COM2, COM3 oder COM4 umstellen. Klicken Sie auf „Download“, um den Vorgang 

zu starten. Ein Balken zeigt den Fortschritt an, wie in Abbildung 10 dargestellt. 

 

Abbildung 10: Fortschrittsbalken der Firmware-Aktualisierung  

Wenn der Vorgang erfolgreich war, erscheint folgendes Fenster (Abbildung 11): 
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Abbildung 11: Erfolgreiche Firmware-Aktualisierung 

Prüfen Sie, ob die neue Firmware im Gerät ausgeführt wird, indem Sie im Konsolemenü [1] 

auswählen. Dieser Menüpunkt zeigt neben allgemeinen Geräteinformationen auch die 

aktuelle Firmware-Version an (siehe Abschnitt 2.5.3.3). 

2.5.3.5 Option 3 - System configuration 

Dieser Menüpunkt ist für zukünftige Funktionen reserviert. 

2.5.3.6 Option 5 - IP configuration 

Dieses Menü wird verwendet, um die IP-Konfiguration des NIC-IP durchzuführen. Das IP-

Konfigurationsmenü, wenn DHCP deaktiviert ist, sieht folgendermaßen aus: 

IP Configuration Menu 

===================== 

 

[1]  DHCP                  : disabled 

[2]  IP Address            : 192.168.12.104 

[3]  IP Netmask            : 255.255.192.0 

[4]  IP Gateway            : 192.168.1.1 

[5]  Hostname              : new 

[6]  Domainname            : <unset> 

[7]  DNS Servers           : <unset> 

[9]  MAC Address           : 00:0A:B0:01:0E:3F (factory default) 

[b]  Link Speed & Duplex   : Auto Detect 

 

[q]  Quit without saving 

[x]  Exit and save 

 

Das IP-Konfigurationsmenü, wenn DHCP aktiviert ist, sieht folgendermaßen aus: 

IP Configuration Menu 

===================== 

 

[1]  DHCP                  : enabled 

     IP Address            : 192.168.12.104 

     IP Netmask            : 255.255.192.0 

     IP Gateway            : 192.168.1.1 

[5]  Hostname              : new 

     Domainname            : <unset> 

     DNS Servers           : <unset> 

[9]  MAC Address           : 00:0A:B0:01:0E:3F (factory default) 

[b]  Link Speed & Duplex   : Auto Detect 

 

[q]  Quit without saving 

[x]  Exit and save 

 

Option [1] - DHCP 

Umschaltung zwischen manuellem Eintrag von IPAdresse, Netzmaske sowie Gateway-

Adresse und automatischer Konfiguration durch einen DHCP-Server. Wenn DHCP 

deaktiviert ist, überspringen Sie bitte die folgenden Menüpunkte [2] bis [7]. 

Option [2] – IP Address, [3] - IP Netmask, [4] - IP Gateway 

Bitte tragen Sie hier die IP-Adresse des NIC-IPs sowie die Netzmaske (z.B. 255.255.255.0) 

und die Gateway-Adresse ein. 

Option [5] - Hostname, [6] - Domainname 
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“Hostname” und “Domainname” sind optionale Einträge, welche auch leer bleiben dürfen. 

Bei bestimmten DHCP-Konfigurationen könnte die Eingabe des Hostnamens nötig sein. 

Bitte kontaktieren Sie Ihren Systemadministrator für weitere Informationen bezüglich 

DHCP bzw. Bezug von IP-Adressen. 

Option [7] - DNS Servers 

Sie können bis zu 3 Domainnamen-Server konfigurieren. Diese Einträge werden jedoch in 

der aktuellen Firmware-Version nicht genutzt. 

Option [9] - MAC Address 

Das NIC-IP hat werksmäßig eine weltweit eindeutige MAC-Adresse eingestellt. Diese 

Adresse kann jedoch verändert werden, um z.B. die MAC-Adresse eines anderen Geräts zu 

„klonen“. Bitte kontaktieren Sie Ihren Systemadministrator, um MAC-Adressenkonflikte zu 

vermeiden. Nach Auswahl des Menüpunkts [9] erscheint folgende Frage: 

Override factory MAC address (y/n): 

 

Wählen Sie „y”, um eine neue MAC-Adresse einzugeben oder „n“, um zur vom Werk 

eingestellten MAC-Adresse zurückzukehren.  

Option [b] - Link Speed & Duplex 

Wenn das NIC-IP hinter einem reinen 10Mbit/s-Hub eingesetzt wird, sollte die Link-

Geschwindigkeit von „Auto Detect” auf  „10Mbps/Half-Duplex” umgestellt werden. Beim 

Einsatz aktueller 100/10Mbit/s Switches ist dies nicht erforderlich. 

Change Link Speed & Duplex 

========================== 

 

[1]  Auto Detect (default) 

[2]  100Mbps/Full-Duplex 

[3]  100Mbps/Half-Duplex 

[4]  10Mbps/Full-Duplex 

[5]  10Mbps/Half-Duplex 

 

2.5.3.7 Option 6 - RNI configuration 

Dieser Menüpunkt erlaubt die „Remote Network Interface”-Konfiguration des NIC-IP. Das 

RNI-Untermenü sieht folgendermaßen aus: 

RNI Configuration Menu 

====================== 

 

[2]  RNI port                 : 1628 (default) 

[3]  Device name              : test1 

[4]  MD5 authentication       : on 

[5]  MD5 secret               : not displayed 

[6]  Location string          : Building_A 

 

[q]  Quit without saving 

[x]  Exit and save 

 

Option [2] - RNI port 

Port für die PC – NIC-IP Kommunikation. Befindet sich das NIC-IP hinter einem NAT-

Router, so muss UDP- und TCP-Port -Forwarding zum NIC-IP für den eingestellten Port 

(1628) im NAT-Router aktiviert werden. Wenn sich mehrere NIC-IPs hinter dem NAT-

Router befinden, so muss für jeden NIC-IP ein anderer Port eingestellt und für alle Ports im 

NAT-Router ein entsprechendes Forwarding eingerichtet werden. Um zum Standard-Port 

zurückzukehren, geben Sie 0 (oder 1628) ein. 

Option [3] - Device Name, [6] - Location String 

Name und Ort des NIC-IPs. Diese Felder können benutzt werden, um das NIC-IP im 

LConfig-Tool zu identifizieren (siehe Abschnitt 3.8). 
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Option [4] - MD5 authentication, [5] - MD5 secret 

Wenn MD5 aktiviert ist, kann ein Benutzer nur dann auf den NIC-IP zugreifen, wenn in 

seinem PC dasselbe „MD5 Secret“ zugewiesen ist. MD5 Authentifizierung empfiehlt sich 

vor allem bei Remote-Zugriff über das Internet. Beachten Sie, dass das „MD5 secret“ aus 

Sicherheitsgründen im Konsolemenü nicht angezeigt wird. 

2.5.3.8 Option 8 - Reset configuration (Werkseinstellungen) 

Dieser Menüpunkt erlaubt das Zurücksetzen auf Werkseinstellung. Das folgende Untermenü 

erscheint: 

Reset Configuration Menu 

======================== 

 

[1]  Reset everything to factory defaults 

[3]  Reset all passwords 

 

[q]  Quit 

 

Wählen Sie Menüpunkt [1] um das Gerät zurückzusetzen. Beachten Sie, dass ein 

Rücksetzen auf Werkseinstellung ebenfalls mittels Statustaster möglich ist (siehe Abschnitt 

2.5.4). 

Menüpunkt [3] ist reserviert für zukünftige Anwendung. 

2.5.3.9 Option 9 - Device statistics 

Dieses Untermenü bietet statistische Informationen des NIC-IP Geräts: 

Statistics Menu 

=============== 

 

[1]  Show RNI statistics 

[4]  Show IP statistics 

 

[q]  Quit 

 

Das Menü wird lediglich für Debugging-Zwecke benötigt. Es besteht keine Notwendigkeit, 

die Statistik abzurufen, wenn das NIC-IP problemlos läuft. Im Menüpunkt [4] werden – 

neben den IP-Statistiken – alle detektierten IP-Adresskonflikte angezeigt. Sollte die IP-

Adresse des NIC-IPs mit der eines anderen Geräts übereinstimmen, so wird der folgende 

Text ausgegeben: 

WARNING: Conflicting IP address detected! 

         IP address 10.125.123.95 also used by device with MAC address  

         00 04 5A CC 10 41! 

 

Clear IP conflict history (y/n): 

 

Als Zusatzinformation wird die MAC-Adresse des problematischen Geräts angezeigt. Soll 

die Information über den Konflikt gelöscht werden, drücken Sie „y“. Wenn Sie „n“ wählen, 

wird der Konflikt beim nächsten Aufruf dieses Menüpunkts erneut angezeigt. 

2.5.3.10 Option 0 - Reset device 

Verwenden Sie diesen Menüpunkt, um den NIC-IP zu resetieren. Einige 

Konfigurationsänderungen (z.B. IP-Konfiguration) erfordern einen Reset um wirksam zu 

werden. 
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2.5.4 NIC-IP LEDs, Statustaster und Rücksetzen auf Auslieferungszustand 

Abbildung 12 zeigt die zwei verschiedenen NIC-IP Typen, das NIC709-IPxE (linke Seite) 

und das NIC709-IPxE100 (rechte Seite).  

           

Abbildung 12: Gehäuse des NIC709-IPxE (links) und NIC709-IPxE100 (rechts) 

Beide Versionen sind mit folgenden LEDs ausgestattet (der Name der LED auf dem 

NIC709-IPxE100 Gehäuse steht in Klammern): 

EIA709 activity (ACT FT): 

- blinkt grün bei Verkehr am CEA709-Kanal, 

- blinkt rot bei Überlast am CEA709-Kanal, 

- leuchtet permanent rot bei defektem Transceiver oder falls ein falscher Transceiver 

ausgewählt wurde. 

power (power): 

- leuchtet bei angeschlossener Stromversorgung. 

status (status): 

- kann ignoriert werden. Zeigt keinen Fehlerzustand an! 

connect (CONNECT): 

- leuchtet orange, solange keine DHCP-Konfiguration erfolgt ist, 

- leuchtet grün bei aktiver Verbindung zwischen PC und NIC-IP, 

- blinkt grün bei Verkehr zwischen PC und NIC-IP, 

- leuchtet rot, wenn ein Fehler aufgetreten ist. 

Ethernet activity (ACT 100Base-T): 

- zeigt Aktivität der Ethernet-Verbindung an. 

Ethernet link (LINK): 

- leuchtet, wenn das NIC-IP physikalisch mit einem PC oder einem Ethernet-Switch/Hub 

verbunden ist. 

Außerdem blinken die EIA709 activity und connect LEDs in verschiedenen Farben, wenn 

ein PC dem NIC-IP "gewinkt" hat, siehe Abschnitt 3.8.3. 

Der Statustaster kann verwendet werden, um einen  bestimmten NIC-IP im LConfig-Tool zu 

identifizieren, siehe Abschnitt 3.8.1. Er wird auch verwendet, um den NIC-IP auf den 

Auslieferungszustand zurückzusetzen: Halten Sie den Statustaster gedrückt und stecken Sie 

die Stromversorgung des NIC-IP ab und wieder an. Lassen Sie den Statustaster los, sobald 

die EIA709 activity und die connect LED orange aufleuchten (nach ca. 8 sec). 
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3 Netzwerk-Interface-

Konfiguration - LConfig-Tool 

Bevor LOYTEC Software betrieben werden kann, muss das "LOYTEC Configuration 

Tool" (LConfig) gestartet werden, um die benötigten NIC709 und NIC852 Netzwerk-

Interfaces zu aktivieren und konfigurieren. Das LConfig-Tool wird mit dem NIC 

Softwarepaket installiert und kann über das Windows Startmenü im "LOYTEC Network 

Interfaces" Programmverzeichnis sowie durch Doppelklick auf das LOYTEC Systray-

Symbol gestartet werden.  

Beachten Sie, dass folgende Einstellungen Windows-Benutzer spezifisch sind: 

- NIC852-Konfiguration, siehe Abschnitt 3.6, 

- NIC-IP-Zuweisungen, siehe Abschnitt 3.8, 

- Transceiver-Einstellungen, siehe Kapitel 4. 

Dies bedeutet, dass diese Einstellungen erneut vorgenommen werden müssen, wenn Sie sich 

mit einem anderen Benutzer am PC anmelden. Dasselbe gilt auch bei Wechsel auf Service-

Modus, siehe Abschnitt 3.2.1. Wenn Sie mit einem Standardbenutzer ohne 

Administratorrechte eingeloggt sind, so wird das LConfig Tool eine Nachricht bezüglich 

eingeschränktem Zugriff anzeigen. Beachten Sie jedoch, dass Sie trotzdem in diesem 

Modus die NIC852-, NIC-IP- und Transceiver-Einstellungen vornehmen müssen, um die 

Geräte mit dem gewählten Benutzer-Account zum Laufen zu bringen. Wenn das LConfig-

Tool gestartet wird, erscheint das in Abbildung 13 gezeigte Dialogfenster. 
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Abbildung 13: LConfig Dialogfenster 

Im "Configuration Log" werden alle unterstützten Geräte angezeigt sowie Fehlermeldungen 

protokolliert. Im oberen Teil des Fensters kann der Netzwerk-Interface-Typ ausgewählt 

werden. Für jeden Interface-Typ sind verschiedene Konfigurationsoptionen verfügbar, 

welche in den folgenden Abschnitten beschrieben sind. Falls Sie Hilfe zu einer bestimmten 

Funktion des LConfig-Tools benötigen, klicken Sie auf "Help" im entsprechenden LConfig-

Dialogfenster. 

3.1 Grundeinstellungen und MNI Konfiguration 

Im "Device"-Feld (siehe Abbildung 13) kann das Netzwerk-Interface, welches konfiguriert 

werden soll, ausgewählt werden. Jedes Gerät kann mittels "Enable Device" aktiviert und 

deaktiviert werden. Wenn z.B. nur ein Parallelport im PC installiert ist, kann der zweite 

deaktiviert werden. Durch Anklicken von "Test Device / Serial Number" wird das 

entsprechende Gerät einem kurzen Test unterzogen und die Seriennummer angezeigt. 

Jegliche Art von Problemen und Fehlern wird im "Configuration Log" angezeigt. Wenn z.B. 

ein benötigter Treiber nicht installiert ist oder die falsche Version hat, weist eine 

entsprechende Meldung auf den Fehler hin. Bitte lesen Sie in diesem Fall in Kapitel 2 nach, 

wie die Treiber korrekt zu installieren sind.  

Bei PCI-, USB-, NIC852- und NIC-IP-Geräten wird zusätzlich ein "Multiplexed Network 

Interface Configuration"-Panel angezeigt. Hier können Sie eine bestimmte Anzahl von 

MNI-Geräten für Legacy-Applikationen reservieren (LNS/VNI/OpenLNS und MIP/LDV). 

Durch Klick auf "MNI Info" werden die Anzahl der vom NIC unterstützten MNI-Geräte 

sowie die zugehörigen Node-Ids angezeigt. In den Kapiteln 5 und 6 finden Sie 

weiterführende Informationen zu MNI- und Legacy-Unterstützung.  

Im rechten Teil des LConfig-Tool Fensters steht die Transceiver-Auswahl zur Verfügung. 

Kapitel 4 bietet dazu detaillierte Informationen. 

3.2 Erweiterte Einstellungen 

Durch Klick auf "Advanced" können Sie einige erweiterte Einstellungen für den Legacy 

Driver vornehmen, siehe Abbildung 14: 
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Abbildung 14: Erweiterte Einstellungen 

3.2.1 Legacy Driver / MNI Master Settings 

Hier können Sie wählen, ob der Legacy-Treiber / MNI-Master als Applikation oder als 

Service gestartet wird. Nach Änderung dieser Option wird der Legacy-Treiber automatisch 

beendet und muss dann manuell (über das Windows-Startmenü) neu gestartet werden.  

Achtung!  In Windows Vista/2008, Windows 7/2008R2 und Windows 8/2012 ist das LOYTEC Systray 

Icon (siehe Kapitel 5) unsichtbar, wenn der Legacy-Treiber als Service gestartet wird, da 

die Verwendung einer grafischen Benutzerschnittstelle für Services in diesen Windows 

Versionen nicht gestattet ist. In diesem Fall müssen alle Einstellungen mit dem LConfig-

Tool vorgenommen werden, welches stets über das Windows-Startmenü erreichbar ist. 

Das Starten des Legacy-Treibers / MNI-Masters als Service bringt folgende Vorteile: 

- Applikationen, welche auf LOYTEC NICs laufen, können ebenfalls als Service 

gestartet werden (ohne Benutzeranmeldung). Dies gilt für LNS/VNI/OpenLNS 

Applikationen wie z.B. LNS
TM

 Server ebenso wie für alle MIP/LDV und ORION 

Applikationen. 

- Schnellere Verfügbarkeit des Legacy-Teibers, da er bereits vor der Benutzeranmeldung 

gestartet wird. 

Durch Klick auf ‘Default’ können Sie die Standardeinstellungen wieder herstellen. 

3.2.2 Legacy Driver Compatibility Settings 

Der "Compatibility Mode" bezieht sich auf die Kompatibilität mit älteren Applikationen, 

welche Treiber benutzen, die inkompatibel mit dem LOYTEC MIP Treiber sind. Dies trifft 

z.B. auf die Nero CD Software vor Version 8 zu. Bitte beachten Sie, dass bei aktiviertem 

"Compatibility Mode" die Anzahl der verwendbaren NIC-IPs auf 32 beschränkt sein kann. 

3.2.3 MIP/LDV Settings 

"Clear all MIP/LDV Configurations on next Restart" löscht einmalig die MIP/LDV-

Konfiguration aller Netzwerk-Interfaces beim nächsten Start des NIC Legacy Treibers. Dies 

beinhaltet alle Transceiver-Einstellungen sowie die Adresskonfiguration des Knotens 

(Domain-Tabelle, Adresstabelle, Netzwerkvariablen-Bindinginformation). 

"Automatic Flush Cancel": Wenn diese Option gesetzt ist, verlässt der MIP-Treiber 

automatisch den Flush-Modus, nachdem er geöffnet oder das Gerät resetiert wurde. 



NIC Benutzerhandbuch 24 LOYTEC 

Version 4.2  LOYTEC electronics GmbH  

‘Use NICs without MNI as MIP/LDV devices’: Wenn diese Option gesetzt ist, können 

ältere LOYTEC Netzwerk-Interfaces ohne MNI-Geräte (siehe Kapitel 6) in MIP/LDV-

Applikationen verwendet werden. Wenn die Option nicht gesetzt ist, können diese NICs 

hingegen in LNS/VNI/OpenLNS-Applikationen verwendet werden. 

"LON1 Support for Device …": Wenn diese Option gesetzt ist, stellt der MIP-Treiber ein 

zusätzliches Gerät namens "LON1" bereit. Im Feld neben dieser Option kann das 

entsprechende Netzwerk-Interface, welches mit "LON1"  verknüpft werden soll, ausgewählt 

werden. Dieses Feature wurde eingebaut, um Kompatibilität mit älteren MIP/LDV-

Applikationen zu erreichen, welche automatisch den "LON1"-Treiber öffnen, ohne vorher 

in der Registry nachzusehen, welche Treibernamen tatsächlich verfügbar sind. Wenn Sie 

dieses Feature aktivieren, stellen Sie sicher, dass keine weitere Treibersoftware installiert 

ist, welche ebenfalls den Treibernamen "LON1"  verwendet. Beachten Sie, dass Sie Ihren 

PC neu starten müssen,  nachdem Sie diese Option verändern. 

Durch Klick auf ‘Default’ können Sie die Standardeinstellungen wieder herstellen. 

3.2.4 IP Settings 

Im Feld "Timeout for IP access" können Sie das Timeout für IP-Verbindungen zu Remote-

Geräten wie NIC-IPs und L-IPs einstellen.  Durch Erhöhen dieses Werts können Sie die 

Kommunikation über langsame IP-Verbindungen verbessern. Beachten Sie jedoch, dass 

höhere Werte zu Verzögerungen beim Start von Applikationen führen können, welche 

versuchen, alle verfügbaren Netzwerk-Interfaces zu detektieren (z.B. LPA, LSD Tool).  

"Keep NIC852 registration on exit" bedeutet, dass Applikationen, welche auf einem 

NIC852 laufen, beim Beenden nicht automatisch vom Configuration-Server abgemeldet 

werden. Dies hat folgenden Vorteil: Wenn dieselben Applikationen später wieder gestartet 

werden, wird der Configuration-Server nicht mehr benötigt, um die Kommunikation 

sicherzustellen. Wenn der Configuration-Server z.B. defekt oder temporär off-line ist, so 

wird die Kommunikation zwischen dem PC und den restlichen Kanalteilnehmern weiterhin 

funktionieren. Beachten Sie jedoch, dass die Aktivierung dieser Option zu erhöhtem 

Verkehr auf dem CEA852-Kanal führen kann. 

Durch Klick auf ‘Default’ können Sie die Standardeinstellungen wieder herstellen. 
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3.3 Parallelport-Konfiguration (Druckerschnittstelle) 

 

Abbildung 15: Parallelport-Konfiguration 

Beachten Sie, dass dieser Teil des LConfig-Tools in 64-Bit Versionen von Windows nicht 

verfügbar ist, siehe Abschnitt 2.1. LOYTEC Parallelport-Geräte (NIC-PP) müssen mit 

einem der zwei Parallelports (Druckerschnittstellen) des PCs verbunden werden. Es sind 

daher zwei Geräte im LConfig-Tool verfügbar: NIC_PP_1 und NIC_PP_2. Beachten Sie, 

dass die Printerports auf die Portadressen 0x378 (LPT1) bzw. 0x278 (LPT2) konfiguriert 

werden müssen, um mit LOYTEC-Geräten zusammen zu arbeiten. Diese Einstellungen 

können normalerweise im BIOS des PCs vorgenommen werden. Weiters muss die 

Druckerschnittstelle im BIOS auf "EPP" oder "PS2" konfiguriert werden. Durch Klick auf 

"Detect Speed" im LConfig-Tool wird die geeignete Kommunikationsgeschwindigkeit 

zwischen PC und Parallelport ermittelt. Falls eine Fehlermeldung erscheint, gehen Sie bitte 

folgende Schritte durch: 

- Prüfen Sie, ob das Gerät (NIC-PP) mit dem Paralellport verbunden ist. 

- Prüfen Sie, ob das Netzgerät oder der L-NPA (Notebook Power Adapter) am Gerät 

angeschlossen ist. 

- Verbinden Sie das Gerät direkt mit dem PC (ohne Verlängerungskabel). 

- Starten Sie den PC neu und wählen Sie "EPP" im BIOS. 

- Starten Sie den PC neu und wählen Sie "PS2" oder "bidirektional" im BIOS. 

- Versuchen Sie, das Gerät auf einem anderen Parallelport zu betreiben (LPT2), falls 

vorhanden. 

- Versuchen Sie, manuell eine geringere Geschwindigkeit zu wählen (im Feld "Speed") 

und klicken Sie auf "Test Device". 

Ist das Gerät erfolgreich getestet und treten trotzdem Probleme im Betrieb auf, wählen Sie 

bitte ebenfalls manuell eine geringere Geschwindigkeit. 
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3.4 PCI-Konfiguration 

 

Abbildung 16: PCI-Konfiguration 

Es können bis zu 8 LOYTEC NIC-PCI-Karten (NIC709-PCI oder NIC709-PCI100) in 

einem PC installiert werden (NIC_PCI_1 … NIC_PCI_8). Die entsprechenden Geräte 

müssen im LConfig-Tool aktiviert und getestet werden. 

3.5 USB-Konfiguration 

 

Abbildung 17: USB-Konfiguration 

Es können bis zu 8 LOYTEC NIC709-USB100-Geräte (NIC_USB100_1 … 

NIC_USB100_8) und 8 NIC709-USB-Geräte (NIC_USB_1 … NIC_USB_8, nur in 32-Bit 

Versionen von Windows) in einem PC installiert werden. Alle USB-Geräte können mittels 
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"Enable USB Network Interfaces" aktiviert und deaktiviert werden. Beachten Sie, dass 

jeder angeschlossene NIC852 USB-Key ebenfalls ein USB-Gerät belegt. 

3.6 NIC852 (CNIP) Konfiguration 

 

Abbildung 18: NIC852 Konfiguration 

Es können bis zu 8 NIC852-Geräte parallel an einem PC verwendet werden. Dies bedeutet, 

dass bis zu 8 LOYTEC USB-Keys angeschlossen (oder bis zu 8 NIC852-SW aktiviert)  

werden können und der PC gleichzeitig Teilnehmer in bis zu 8 verschiedenen CEA852-

Kanälen sein kann (NIC_852_1 … NIC_852_8). 

Alle hier vorgenommenen Einstellungen sind Windows-Benutzer spezifisch. Dies bedeutet, 

dass diese Einstellungen erneut vorgenommen werden müssen, wenn Sie sich mit einem 

anderen Benutzer am PC anmelden. Dasselbe gilt auch bei Wechsel auf Service-Modus, 

siehe Abschnitt 3.2.1. 

3.6.1 Adresseinstellungen 

Bevor ein NIC852 Netzwerk-Interface in einem CEA852 (CNIP) Netzwerk betrieben 

werden kann, muss der PC erst Teilnehmer des CEA852-Kanals werden. Klicken Sie dazu 

zunächst auf "CNIP Configuration" im CNIP-Abschnitt des LConfig-Tools (siehe 

Abbildung 18). Es erscheint das in Abbildung 19 gezeigte CNIP-Konfigurationsfenster. 

Mittels der Knöpfe "Load" und "Save" können Sie eine NIC852-Konfiguration aus einer 

Datei laden oder die aktuelle Konfiguration in eine Datei speichern (*.n8a). 
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Abbildung 19: CNIP-Konfiguration, Adresseinstellungen 

Im Feld "Device IP Address" sollte die IP-Adresse Ihres PCs angezeigt werden. Hat der PC 

mehrere IP-Adressen, wählen Sie bitte mittels der Knöpfe "<" und ">" jene aus, die dem 

CNIP-Gerät zugeordnet werden soll. Sollte die korrekte IP-Adresse nicht angezeigt werden, 

können Sie die IP-Adresse auch mittels "Overwrite" manuell eingeben. Im Feld "Port" 

können Sie die Portnummer des Configuration-Client eingeben. Standardmäßig wird hier 

Port 1628 verwendet. Tragen Sie die IP-Adresse des Configuration-Server bitte im Feld 

"Conf. Server IP Addr." ein. Die Standardportnummer des Configuration-Servers lautet 

1629 und muss normalerweise nicht verändert werden. 

Sollte sich Ihr PC hinter einem NAT-Router (Network Address Translation) befinden, und 

der CEA852 (CNIP) Kanal befindet sich auf der "Public"-Seite des Routers, aktivieren Sie 

bitte das Feld "Allow NAT Routing" und geben Sie die Public-Adresse des NAT-Routers 

im Feld "NAT IP Address" ein. Aktivieren Sie außerdem UDP/TCP-Port-Forwarding zu 

Ihrem PC für die Portnummer des Configuration-Clients (üblicherweise 1628) in Ihrem 

NAT-Router. Bitte lesen Sie in der Dokumentation Ihres NAT-Routers nach bzw. 

kontaktieren Sie Ihren Systemadministrator, um diese Einstellungen vorzunehmen. 

Beachten Sie, dass, falls sich hinter einem NAT-Router mehrere CEA852-Kanalteilnehmer 

(NIC852s, L-IPs, usw.) befinden, jeder Teilnehmer eine andere Portnummer konfiguriert 

haben muss. Das Port-Forwarding im NAT-Router muss dann ebenfalls entsprechend diesen 

Ports für jeden Teilnehmer eingestellt werden. 

Im Feld "Device Name" kann der Name des CEA852-Teilnehmers eingegeben werden. 

Durch Anklicken von "Default" werden die Standardeinstellungen, wie in Abbildung 19 

gezeigt, wiederhergestellt. 

3.6.2 Erweiterte Einstellungen 

Im "Advanced Settings"-Abschnitt des CNIP-Konfigurationsdialogs können das Escrow- 

und Aggregation-Timeout sowie der MD5-Authentication-Key eingegeben werden, siehe 

Abbildung 20. 

Das Escrow-Timeout ist eine Eigenschaft des CNIP-Kanals, welche die Zeit spezifiziert, die 

ein Gerät auf ein Paket wartet, welches nicht in der korrekten Reihenfolge empfangen 

wurde. Dies ist ein wichtiger Parameter in WANs wie dem Internet, wo die 

Paketreihenfolge durch das Passieren mehrerer Router durcheinander geraten kann. Der 

Standardwert für das Escrow-Timeout beträgt 64ms. 
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Abbildung 20: CNIP-Konfiguration, Erweiterte Einstellungen 

Aggregation (Packet-Bunching) ist eine Technik zur Akkumulierung und gesammelten 

Übertragung mehrerer CEA709-Pakete in einem großen CNIP-Paket. Das Aggregation-

Timeout definiert die Zeit in ms, in welcher CEA709-Pakete akkumuliert werden, bevor sie 

als CNIP-Paket über den CNIP-Kanal verschickt werden. Beachten Sie, dass durch 

Aggregation eine zusätzliche Verzögerung entsteht, andererseits der Durchsatz drastisch 

erhöht werden kann. Der Standardwert für das Aggregation-Timeout beträgt 16ms. 

MD5-Authentication ist eine Methode, um die Authentizität des Sendeknotens zu 

verifizieren. Nur Geräte mit aktiviertem MD5 und identischem MD5-Key können in diesem 

Fall Informationen austauschen. Wenn der Configuration-Server MD5 aktiviert hat, können 

sich Geräte nur dann am Kanal anmelden, wenn Sie MD5 aktiviert und denselben Key 

eingestellt haben. Sollte Ihr Kanal MD5-authentifiziert sein, aktivieren Sie bitte MD5 

mittels "Enable MD5 Authentification" und geben Sie im Feld "MD5 Authentification Key" 

den MD5-Key des Kanals ein. Die Option „Extended NAT Registration…“ sollte 

eingeschaltet werden, wenn MD5-Authentification mit einem L-IP Configuration-Server 

verwendet wird, welcher mit Firmware-Version 3.0 oder darüber ausgestattet ist. Ansonsten 

muss die Option ausgeschaltet werden. 

Durch Anklicken von "Default" werden die Standardeinstellungen, wie in Abbildung 20 

gezeigt, wiederhergestellt. 

3.6.3 Multicasting 

Im "Multicasting"-Abschnitt des CNIP-Konfigurationsdialogs kann die Multicast-Adresse 

eingestellt werden, siehe Abbildung 21. 

 

Abbildung 21: CNIP-Konfiguration, Multicasting 

Durch den Einsatz von Multicasting kann - abhängig von der Netzwerkkonfiguration - der 

Datendurchsatz bei L-IP und NIC852-Geräten erheblich gesteigert werden. Im L-IP 

Benutzerhandbuch finden Sie weitere Informationen zur Multicasting-Funktionalität. 

Standardmäßig ist Multicasting ausgeschaltet, siehe Abbildung 21. 
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3.6.4 Zusätzliche Informationen 

Im "Info"-Abschnitt des CNIP-Konfigurationsdialogs werden Informationen über die 

SNTP-Einstellungen sowie das Channel-Timeout angezeigt, siehe Abbildung 22. 

 

Abbildung 22: CNIP-Konfiguration, Zusätzliche Informationen 

Die SNTP-Server werden zur Zeitsynchronisation verwendet. Das Channel-Timeout zeigt 

an, wie "alt" ein Paket werden darf, bevor es gelöscht wird. Diese Informationen werden 

kanalweit im Configuration-Server gesetzt und können daher hier nicht verändert werden.  

3.6.5 Teilnahme am Kanal und Verbindungstest  

Nachdem das CNIP-Gerät, wie eben beschrieben, konfiguriert wurde, klicken Sie auf "OK" 

im CNIP-Konfigurationsdialog. Als nächster Schritt muss der PC als Teilnehmer des 

CEA852 (CNIP) Kanals im Configuration-Server hinzugefügt werden. Bitte lesen Sie dazu 

die Dokumentation Ihres Configuration-Server. Wenn der Configuration-Server auf einem 

LOYTEC L-IP läuft und die "Auto Member"-Funktion im L-IP aktiviert ist, wird der PC bei 

der ersten Kontaktaufnahme automatisch in den Kanal eingefügt. Dies funktioniert 

allerdings nur, wenn die IP Adresse des Configuration-Servers korrekt eingestellt wurde, 

wie in Abschnitt 0 beschrieben. Um zu testen, ob der PC als Kanalteilnehmer akzeptiert 

wurde, klicken Sie bitte auf "Test Device / Serial Number". 

3.7 Remote LPA Zuweisung 

Die "Remote LPA Assignment"-Funktion ist nun ausschließlich in der LPA-IP-SW 

Software verfügbar, siehe LPA Benutzerhandbuch. 

3.8 NIC-IP / RNI Zuweisung und Konfiguration 

Beachten Sie, dass sich dieser Abschnitt mit allen Remote Netzwerk-Interfaces (RNIs) 

beschäftigt, welche mit LOYTEC NIC-IP-Funktion ausgestattet sind. Dies umfasst z.B. 

NIC709-IPs, L-VIS- und LINX-Geräte mit NIC-IP-Funktion, Fremdgeräte mit NIC-IP-

Funktion, usw.   

Alle hier vorgenommenen Einstellungen sind Windows-Benutzer spezifisch. Dies bedeutet, 

dass diese Einstellungen erneut vorgenommen werden müssen, wenn Sie sich mit einem 

anderen Benutzer am PC anmelden. Dasselbe gilt auch bei Wechsel auf Service-Modus, 

siehe Abschnitt 3.2.1. 

Bevor ein NIC-IP benutzt werden kann, muss er erst konfiguriert und einem logischen Gerät 

(NIC_IP_001 … NIC_IP_512) zugeordnet werden. Klicken Sie auf "Assignment & 

Config." im NIC-IP-Abschnitt des LConfig-Tools (siehe Abbildung 23), um die Suche nach 

Geräten zu starten. Abbildung 24 zeigt das entsprechende Fenster.  
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Abbildung 23: NIC-IP Konfiguration 

In der Gerätetabelle werden alle gefundenen NIC-IPs angezeigt. Andere Geräte sowie alle 

Geräte, die nicht korrekt kontaktiert werden können, werden grau dargestellt. NIC-IPs, 

welche unkonfiguriert oder nicht korrekt konfiguriert sind, werden rot dargestellt. Mittels 

"Show All Devices" kann entschieden werden, ob alle Geräte oder nur NIC-IPs angezeigt 

werden sollen. Während der Gerätesuche können bereits gefundene Geräte konfiguriert und 

zugewiesen werden. Es ist also nicht nötig, das Ende der Suche abzuwarten, da dies in 

großen Netzen sehr lange dauern kann. 

 

Abbildung 24: NIC-IP / RNI Assignment and Configuration 
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3.8.1 NIC-IP Konfiguration 

Um einen NIC-IP zu konfigurieren, wählen Sie bitte das entsprechende Gerät aus der 

Geräteliste und klicken Sie auf "Configure". Um sicherzustellen, dass das richtige Gerät 

konfiguriert wird, können Sie den Statustatster am NIC-IP betätigen, was durch ein "X" in 

der Spalte "S" (Statustaster) sowie einer Meldung im "Device Discovery"-Feld angezeigt 

wird, siehe Abbildung 24. Beachten Sie, dass dies nur dann funktioniert, wenn sich sowohl 

PC als auch NIC-IP im selben IP-Subnet befinden. Das NIC-IP Konfigurationsfenster ist in 

Abbildung 25 dargestellt. 

Unter "Basic Configuration" können Sie den Namen, die "Location" sowie optional einen 

MD5 Authentication-Key eingeben. Wenn MD5 aktiviert ist, kann ein Benutzer nur dann 

auf den NIC-IP zugreifen, wenn in seinem PC derselbe MD5 Key zugewiesen ist. MD5 

Authentifizierung empfiehlt sich vor allem bei Remote-Zugriff über das Internet. Beachten  

Sie, dass das "Basic Configuration"-Feld nur bei korrekter IP-Konfiguration des NIC-IP 

verfügbar ist. 

 

Abbildung 25: NIC-IP Konfiguration 

Unter "Address Settings" können Sie die IP-Konfiguration des NIC-IPs vornehmen. Die 

entsprechenden Felder sind jedoch nur dann verfügbar, wenn sich der PC, auf dem das 

LConfig-Tool läuft, in derselben Broadcast-Domain (im selben Subnetz) befindet, wie der 

NIC-IP. Wenn ein DHCP-Server vorhanden ist, so können Sie im NIC-IP DHCP aktivieren 

("Enable DHCP"), um den NIC-IP automatisch zu konfigurieren. Sollte der DHCP Server 

von den Clients einen Host-Namen verlangen, konfigurieren Sie diesen bitte im Feld "Host 

Name". Sollte kein DHCP-Service verfügbar sein, deaktivieren Sie DHCP und 

konfigurieren Sie manuell: 

IP Address … Lokale IP-Adresse des NIC-IP. 

CC Port … Port für die PC – NIC-IP Kommunikation. Befindet sich das NIC-IP 

hinter einem NAT-Router, so muss UDP- und TCP-Port -Forwarding 

zum NIC-IP für den eingestellten Port (1628) im NAT-Router 

aktiviert werden. Wenn sich mehrere NIC-IPs hinter dem NAT-
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Router befinden, so muss für jeden NIC-IP ein anderer Port 

eingestellt und für alle Ports im NAT-Router ein entsprechendes 

Forwarding eingerichtet werden. 

IP Netmask … Netzmaske des NIC-IP-Subnetzes. 

IP Gateway … Gateway-Adresse des Subnetzes. Befindet sich der NIC-IP hinter 

einem NAT-Router, so muss die Gateway-Adresse üblicherweise auf 

die lokale Adresse des NAT-Routes gesetzt werden. Sollte kein 

Gateway vorhanden sein, geben Sie "0.0.0.0" ein.  

MAC Address … kann mittels "Overwrite" überschrieben werden. Es wird empfohlen, 

die MAC-Adresse nicht zu ändern.  

DNS Server 1 … muss nicht konfiguriert werden ("0.0.0.0"). 

DNS Server 2 … muss nicht konfiguriert werden ("0.0.0.0"). 

NAT Address … muss nicht konfiguriert werden. 

Web Server Port … muss nicht konfiguriert werden (nicht verfügbar auf NIC-IP). 

Wenn das NIC-IP über ein ausgekreuztes Ethernet-Kabel direkt mit dem PC verbunden ist, 

müssen die folgenden Einstellungen vorgenommen werden:  

IP Address … ungleich der IP-Adresse des PCs, jedoch im selben Subnet   

Port … 1628  

IP Netmask … identisch mit der Netzmaske des PCs  

IP Gateway … 0.0.0.0 

Wenn z.B. im PC das statische IP-Setup von Abschnitt 2.5.1 gewählt wurde, so müssen bei 

Verwendung eines ausgekreuzten Ethernet-Kabels folgende Einstellungen im NIC-IP 

vorgenommen werden: 

IP Address 169.254.X.Y / Port 1628 / IP Netmask 255.255.0.0 / IP Gateway 0.0.0.0 

X.Y kann dabei zwischen 0.1 und 255.254 variiert werden, darf jedoch nicht mit der IP-

Adresse des PCs identisch sein. Durch Klick auf "OK" wird die neue Konfiguration in den 

NIC-IP geschrieben. Beachten Sie, dass eine Änderung der IP-Konfiguration dazu führen 

kann, dass das NIC-IP nicht mehr erreichbar ist. Solange sich der PC jedoch im selben 

Subnetz wie das NIC-IP befindet, wird das NIC-IP immer vom LConfig-Tool detektiert und 

angezeigt, unabhängig von der IP-Konfiguration. 

3.8.2 Aktualisieren der NIC-IP Firmware 

Durch Klick auf "Upgrade Firmware" im "NIC-IP / RNI Assignment and Configuration"-

Fenster (Abbildung 24), kann die Firmware des NIC-IP auf einfache Weise aktualisiert 

werden. Das entsprechende Dialogfenster ist in Abbildung 26 zu sehen. 
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Abbildung 26: Aktualisieren der NIC-IP Firmware 

Im unteren Teil des Fensters wird die aktuelle Firmware-Version angezeigt. Durch Klick 

auf "..." können Sie eine Datei (*.dl) auswählen, welche die neue Firmware enthält. Starten 

Sie die Aktualisierung mittels "Upgrade". Sollte ein Fehler während der Aktualisierung 

auftreten, so läuft automatisch die aktuelle Firmware weiter. Wenn die Aktualisierung 

erfolgreich verläuft, so wird die neue Firmware-Version angezeigt. 

3.8.3 NIC-IP Zuweisung 

Um ein NIC-IP-Gerät zuzuweisen, wählen sie die entsprechende Zeile in der Gerätetabelle 

(Abbildung 24) und klicken Sie auf "Assign/Add" oder doppelklicken Sie auf das 

zuzuweisende Gerät. Um ein Gerät hinzuzufügen, welches sich nicht in der Tabelle 

befindet, klicken Sie ebenfalls auf "Assign/Add". Das entsprechende Dialogfenster ist in 

Abbildung 27 dargestellt. 

 

Abbildung 27: Zuweisen/Hinzufügen eines NIC-IPs 

Die IP-Adresse sowie der Port können manuell in den Feldern "IP/NAT Address or DNS 

Name" und "Port" eingestellt werden. Sollte sich der NIC-IP hinter einem NAT-Router 

befinden, so müssen Sie hier die öffentliche Adresse des NAT-Routers eintragen. Sie 

können auch einen DNS Namen statt der IP Adresse eintragen. Sollte MD5 im NIC-IP 

eingeschaltet sein, so muss "Enable MD5 Authentication" aktiviert und der korrekte 16-

Byte lange "MD5 Authentication Key" eingetragen werden. 

Sollten Sie den MD5 Key für Ihren NIC-IP vergessen haben, so setzen Sie den NIC-IP 

auf Auslieferungszustand zurück (siehe Abschnitt 2.5.4) oder ändern Sie die MD5-

Einstellungen via Konsolemenü (siehe Abschnitt 2.5.3.7).  

MD5-Authentifizierung wird durch ein kleines Schlüsselsymbol in der Assignment-Spalte 

der Gerätetabelle angezeigt, siehe Abbildung 24. Bevor Sie das Gerät zuweisen, können Sie 

noch auf "Get Info" klicken, um den Gerätenamen ("Device Name"), den Gerätetyp 

("Device Type"), die Interface-Liste ("Interface"), den Configuration-Server sowie den Ort 

("Location") zu überprüfen. Schließlich wählen Sie ein logisches Gerät (NIC_IP_001 … 

NIC_IP_512) und klicken auf "Assign", um das Gerät zuzuweisen. 
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Um automatisch alle verfügbaren Geräte zuzuweisen, klicken Sie auf "Auto Assign" im 

NIC-IP "Assignment and Configuration"-Fenster (Abbildung 24). Sie können die 

Geräteliste zuvor sortieren, indem Sie auf einen bestimmten Spaltenkopf klicken. 

Gerätezuweisungen können mittels der Knöpfe "Clear", "Clear All", "Load" und "Save" 

gelöscht, geladen und gespeichert werden. Mittels des "Wink"-Knopfs können Sie den 

gewählten NIC-IP dazu bringen, mit einigen LEDs zu blinken, siehe auch Abschnitt 2.5.4. 

Dies kann benutzt werden, um bestimmte NIC-IPs im Feld zu identifizieren.  
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4 Netzwerk-Interface- und 

Transceiver-Auswahl 

Jede Applikation, welche auf einem LOYTEC Netzwerk-Interface betrieben wird, muss den 

Namen des zu verwendenden Geräts spezifizieren. Dies geschieht üblicherweise mittels 

eines Dialogfensters, in welchem der Benutzer das Interface auswählt. In LOYTEC-

Applikationen (z.B. LPA Protokollanalysator) sind zwei Auswahlmodi verfügbar: "Standard 

Mode" und "Expert Mode". Im Standardmodus kann jedes Netzwerk-Interface, abhängig 

von der verfügbaren Zahl an MNI-Geräten, von mehreren Applikationen gleichzeitig 

benutzt werden. Im "Expert Mode" werden hingegen alle MNI-Geräte zusätzlich zu den 

physikalischen Netzwerk-Interfaces angezeigt, und können explizit ausgewählt werden. In 

Kapitel 6 sind die Unterschiede bei der Verwendung von physikalischen Interfaces im 

Gegensatz zur Verwendung von MNI Geräten beschrieben. Bitte lesen Sie dazu auch die 

Dokumentation der entsprechenden Applikation (z.B. LPA).  

Nach Auswahl eines Netzwerk-Interfaces muss noch ein bestimmter Transceiver gewählt 

werden, da alle LOYTEC Netzwerk-Interfaces (ausgenommen NIC709-IP) über mehrere 

Transceiver verfügen.  Beachten Sie, dass die Transceiver-Einstellungen Windows-

Benutzer spezifisch sind. Dies bedeutet, dass diese Einstellungen erneut vorgenommen 

werden müssen, wenn Sie sich mit einem anderen Benutzer am PC anmelden. Dasselbe gilt 

auch bei Wechsel auf Service-Modus, siehe Abschnitt 3.2.1. 

Der Transceiver für jedes Netzwerk-Interface kann über das LOYTEC Systemtray-Symbol 

(siehe Kapitel 5), im LConfig-Tool (siehe Feld "Transceiver" in Abbildung 13) oder in der 

jeweiligen Applikation (z.B. LPA oder LSD-Tool) ausgewählt werden. Abbildung 28 zeigt 

das entsprechende Dialogfenster für die NIC709-Serie. Hier können Sie den Transceiver-

Port, -Typ sowie die Bitrate des Netzwerk-Interfaces einstellen. Für jeden der drei Ports 

kann ein Transceiver gewählt werden. Die zugehörige Bitrate wird daneben angezeigt. Es 

muss außerdem ein bestimmter Port aktiviert werden, mittels Anklicken einer der drei 

kleinen Knöpfe auf der linken Seite. Durch Anklicken von "Test" kann überprüft werden, 

ob das Netzwerk-Interface korrekt funktioniert. Es wird außerdem die Seriennummer des 

Netzwerk-Interfaces angezeigt. Beim RS-485-Transceiver (Port 3) können Sie versuchen, 

die Bitrate automatisch zu detektieren. Nach Klick auf "Detect" wird das Netzwerk bei 

unterschiedlichen Bitraten untersucht. Die korrekte Bitrate kann allerdings nur detektiert 

werden, wenn während der Detektierung Pakete empfangen werden. 
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Abbildung 28: NIC709 Transceiver-Auswahl 

Abbildung 29 zeigt das Dialogfenster für die NIC852-Serie. Hier können Sie lediglich 

zwischen IP-10L (LAN) und IP-10W (WAN) wählen. 

  

Abbildung 29: NIC852 Transceiver-Auswahl 



NIC Benutzerhandbuch 38 LOYTEC 

Version 4.2  LOYTEC electronics GmbH  

5 Legacy-Unterstützung für 

MIP/LDV und LNS/VNI/OpenLNS 

Die Unterstützung von MIP/LDV und LNS/VNI/OpenLNS Applikationen, wie z.B. 

LonMaker
TM

, wird durch einen speziellen Legacy-Treiber bewerkstelligt, welcher mit der 

NIC Software installiert wird. Der Treiber wird auch für MNI benötigt, siehe Kapitel 6. Im 

Systemtray (rechts unten auf der Windows-Taskleiste) sollte ein entsprechendes LOYTEC-

Symbol  erscheinen. Falls das Symbol nicht sichtbar ist, starten Sie bitte "NIC Legacy 

Driver" im Untermenü "LOYTEC Network Interfaces" Ihres Windows Start-Menüs. 

Achtung!  In Windows Vista/2008, Windows 7/2008R2 und Windows 8/2012 ist das LOYTEC Systray 

Icon unsichtbar, wenn der Legacy-Treiber als Service gestartet wird, da die Verwendung 

einer grafischen Benutzerschnittstelle für Services in diesen Windows Versionen nicht 

gestattet ist. In diesem Fall müssen alle Einstellungen mit dem LConfig-Tool (siehe Kapitel 

3) vorgenommen werden, welches stets über das Windows-Startmenü erreichbar ist. 

Um die NIC-Legacy-Unterstützung zu konfigurieren, klicken Sie mit der rechten Maustaste 

auf das LOYTEC-Symbol, wie in Abbildung 30 dargestellt. 

 

Abbildung 30: Legacy Konfiguration 

Alle detektierten LOYTEC Netzwerk-Interfaces werden oben im Menü angezeigt. Der 

jeweils ausgewählte Transceiver wird in Klammern dargestellt. Per "Rescan Devices" 

können Sie nach neuen Netzwerk-Interfaces suchen. Um den Transceiver eines bestimmten 

Netzwerk-Interfaces umzustellen, selektieren Sie einfach die entsprechende Zeile im Menü. 

Weiterführende Informationen zur Transceiver-Auswahl finden Sie in Kapitel 4. 

Wenn Sie eine MIP/LDV oder LNS/VNI/OpenLNS Applikation starten, erscheinen alle 

verfügbaren LOYTEC Netzwerk-Interfaces im entsprechenden Auswahldialog der 

Applikation. Abbildung 31 zeigt als Beispiel für LNS/VNI/OpenLNS das entsprechende 

Dialogfenster für den LonMaker
TM

. Abbildung 32 zeigt das Dialogfenster für NLUtil
TM

 

Node Utility als Beispiel für MIP/LDV. 
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Abbildung 31: Netzwerk-Interface-Auswahl im LonMakerTM 

 

Abbildung 32: Netzwerk-Interface-Auswahl in NLUtilTM 

Für Netzwerk-Interfaces, welche MNI unterstützen (Kapitel 6), wird, wie im LConfig-Tool 

konfiguriert (siehe Abschnitt 3.1), eine gewisse Anzahl an MNI-Geräten für das Netzwerk-

Interface angezeigt. Standardmäßig werden zwei MNI-Geräte angezeigt, z.B. 

"NIC_USB100_1_000" und "NIC_USB100_1_001_LDV". Beachten Sie, dass die 

Gerätenamen für MIP/LDV Applikationen mit "LDV" enden (im Gegensatz zu 

LNS/VNI/OpenLNS Gerätenamen). Bitte achten Sie darauf, das entsprechend passende 

Gerät zu wählen. 

Achtung! Um LNS-Applikationen auf LOYTEC Netzwerk-Interfaces zu betreiben, benötigen Sie 

OpenLDV
TM

 Version 3.4 oder höher. 

Generell wird empfohlen, immer das erste MNI-Gerät (z.B. "NIC_USB100_1_000") für 

LNS/VNI/OpenLNS Applikationen zu verwenden. Eine Ausnahme stellt das NIC852 dar, 

bei dem für jede gleichzeitig geöffnete LNS-Datenbank ein separates MNI-Gerät verwendet 

werden muss (z.B. "NIC_852_1_000" für die erste und  "NIC_852_1_001" für die zweite 

Datenbank). Dazu muss natürlich mehr als ein LNS/VNI/OpenLNS Gerät im LConfig-Tool 

reserviert werden, siehe Abschnitt 3.1. 

Nachdem die Applikation gestartet wurde, sollte das LOYTEC-Symbol im Systemtray 

farbig erscheinen, wodurch angezeigt wird, dass die Verbindung zwischen Applikation und 

Netzwerk-Interface aktiv ist. Wenn der Mauszeiger auf das LOYTEC-Symbol zeigt, wird 

der Legacy-Status ("<n> active" oder "no actvity"), sowie eventuell aufgetretene Fehler 

angezeigt, siehe Abbildung 33. 

 

Abbildung 33: Eine aktive Legacy-Applikation 
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Rufen Sie im Fehlerfall das LConfig-Tool auf (siehe Kapitel 3) und testen Sie das 

entsprechende Netzwerk-Interface. Das LConfig-Tool kann durch Doppelklick auf das 

LOYTEC-Symbol im Systemtray sowie Auswahl von "LConfig..." im Systemtray-Menü 

(Abbildung 30) gestartet werden.  
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6 Multiplexed Network Interfaces 

Die NIC-PCI, NIC-USB, NIC-IP und NIC852 Netzwerk-Interfaces können in einem 

"Multiplexed Network Interface"-Modus betrieben werden. Bei NIC-PCI und NIC-USB 

können Sie im LConfig-tool überprüfen, ob das Netzwerk-Interface bereits MNI unterstützt 

(siehe Abschnitt 3.1). 

Falls Ihr NIC MNI unterstützt, wird das physikalische Netzwerk-Interface wird durch 8 

Multiplexed Network Interfaces (MNI-Geräte) repräsentiert. Das bedeutet, dass Sie bis zu 8 

unterschiedliche Applikationen gleichzeitig am selben Netzwerk-Interface betreiben 

können. Dies "virtuellen Interfaces" verhalten sich wie 8 individuelle Knoten auf einem 

"virtuellen Kanal", welcher über das physikalische Netzwerk-Interface mit dem 

physikalischen Kanal verbunden ist, siehe Abbildung 34. 

 

Abbildung 34: Multiplexed Network Interfaces (MNI-Geräte) 

Sie können z.B. die LPA Software, das LSD Tool, eine weitere ORION-Applikation, eine 

LNS/VNI/OpenLNS Applikation sowie eine MIP/LDV Applikation gleichzeitig auf einem 

NIC709-PCI Netzwerk-Interface betreiben. Im Standardmode der Netzwerk-Interface-

Auswahl (siehe Kapitel 4) werden, soweit vom Netzwerk-Interface unterstützt, automatisch 

MNI-Geräte benutzt. Auf diese Weise können z.B. LPA und LSD Software gleichzeitig auf 

demselben Netzwerk-Interface "NIC_PCI_1" betrieben werden. Im "Expert Mode" werden 

sowohl das physikalische Interface (z.B. "NIC_PCI_1") als auch alle zugehörigen MNI-

Geräte angezeigt ("NIC_PCI_1_000", "NIC_PCI_1_001", "NIC_PCI_1_002", usw.) und 

können explizit ausgewählt werden. In MIP/LDV und LNS/VNI/OpenLNS Applikationen 

wird hingegen immer eine bestimmte Anzahl von "reservierten" MNI-Geräten zur Auswahl 

angeboten, siehe auch Abschnitt 3.1 und Kapitel 5. Es folgt eine Aufstellung der 

Unterschiede zwischen physikalischen Netzwerk-Interfaces und MNI-Geräten: 
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- Alle MNI-Geräte erhalten dieselbe Seriennummer (Seriennummer des physikalischen 

Geräts) jedoch unterschiedliche, eindeutige Node-IDs. Dabei ist sichergestellt, dass 

einem bestimmten MNI-Gerät (z.B. NIC_PCI_1_002) immer dieselbe Node-ID 

zugewiesen wird. 

- Sollte das physikalische Netzwerk-Interface bereits verwendet werden, so sind die 

MNI-Geräte dieses Interfaces nicht mehr verfügbar und vice versa. 

- LPA-Zeitstempel werden in Software erzeugt, wenn von einem MNI-Gerät 

aufgezeichnet wird (im Gegensatz zum physikalischen Netzwerk-Interface, wo die 

Zeitstempel in der Hardware generiert werden), und haben deshalb eine geringere 

Genauigkeit. 

Ansonsten verhält sich ein MNI-Gerät exakt wie das entsprechende physikalische 

Netzwerk-Interface. Für die Applikation ist es daher vollkommen transparent, ob das 

darunter liegende Netzwerk-Interface ein MNI-Gerät ist oder nicht. Bitte beachten Sie, dass 

der NIC Legacy-Treiber (siehe Kapitel 5) laufen muss, um die MNI-Geräte zu aktivieren.  
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7 Personal Firewall Konfiguration 

Sollten Sie eine Personal Firewall auf Ihrem PC installiert haben (z.B. Windows Firewall), 

und es erscheint ein Popup-Dialog der Firewall während LOYTEC-Software läuft, so 

schalten Sie grundsätzlich jeglichen Zugriff frei. Falls möglich, lassen Sie die Firewall-

Software entsprechende permanente Regeln aufstellen, die den Zugriff von LOYTEC-

Applikationen automatisch sicherstellen. In Windows 7/2008R2 und Windows 8/2012 

werden die benötigten Einstellungen an der Windows Firewall automatisch während der 

Installation vorgenommen. 

Verwenden Sie eine andere Firewall und kann diese nur manuell konfiguriert werden, so 

müssen Sie folgende Einstellungen vornehmen, damit die LOYTEC Netzwerkinterface-

Software korrekt läuft: 

Freischalten aller eingehenden und ausgehenden UDP- sowie TCP-Verbindungen für die 

folgenden Applikationen: 

- Legacy Driver (LegacyDrv.exe) 

- LConfig tool (LConfig.exe) 

- MNI Master (MniMaster.exe) 

- MIP Connector (mipcnct.exe) 

- Vni Server (VNISERVER.exe) 

Falls Sie zusätzlich die LPA oder LSD-Tool Software installiert haben oder eine ORION-

Applikation laufen lassen, so müssen Sie dieselben Einstellungen für die entsprechenden 

Applikationen vornehmen (z.B.: LPA.exe, LSDTool.exe).  
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8 NIC852-SW Aktivierung 

Achtung! Die LPA Registrierung, welche bisher (LPA Version 3.6 und darunter) ebenfalls im 

LConfig Tool erfolgte, wird jetzt direkt in der LPA Software vorgenommen, siehe LPA 

Benutzerhandbuch. 

Beim Erwerb eines NIC852-SW müssen Sie zur Aktivierung die folgenden Schritte 

ausführen: 

- Starten Sie das LConfig-Tool und klicken Sie auf "Register / Activate". Es erscheint 

der Dialog, wie links in Abbildung 35 gezeigt. Es muss „Step1…“ ganz oben im Dialog 

ausgewählt sein. 

- Wenn Sie bereits eine NIC852-SW Lizenz erworben haben, geben Sie bitte Ihre 

Seriennummer („Serial Number“) ein und klicken Sie auf "Request Activation File by 

E-mail". Alternativ dazu können Sie auch eine E-mail an sales@loytec.com schicken, 

welche sowohl die "Activation Target ID" als auch die Seriennummer im Betreff 

enthält.  

- Sollten Sie noch keine NIC852-SW Lizenz erworben haben, so können Sie trotzdem 

die E-mail, wie im vorigen Punkt beschrieben, verschicken. Klicken Sie jedoch zuvor 

auf "not purchased yet" bzw. vermerken Sie die fehlende Seriennummer im E-mail 

Text. 

- Nachdem Sie die LOYTEC Aktivierungsdatei von LOYTEC erhalten haben, öffnen Sie 

bitte den Dialog erneut und wählen nun ‘Step2…” ganz oben im Dialog, wie rechts in 

Abbildung 35 gezeigt ist. 

- Importieren Sie die erhaltene Datei mittels "Activate NIC852-SW License... ". Sie 

können auch gezippte Dateien direkt importieren. 

- Klicken Sie auf "OK", schließen Sie das LConfig-tool mit "OK" und öffnen Sie es 

wieder. 

- Konfigurieren Sie das neue NIC852 wie in Abschnitt 3.6 beschrieben. 
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Abbildung 35: NIC852-SW Aktivierung 
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9 Installation für Linux-

Betriebssysteme 

Die NIC-PCI (NIC709-PCI) Netzwerk-Interface-Karten unterstützen Linux Kernel 2.6. 

Schalten Sie Ihren PC aus und stecken Sie die PCI-Karte in einen freien PCI-Slot. Bitte 

beachten Sie, dass Sie als root eingeloggt sein müssen, um die Software zu installieren. 

Weiters muss der "udev"-Gerätemanager installiert sein. Um das Kernel-Modul zu 

installieren: 

 Kopieren Sie die Datei ldipci.ko aus dem Verzeichnis ‘NIC/Linux/Driver’ in das 

Verzeichnis Ihres Linux PCs ‘/lib/modules/2.6.20.3/kernel/drivers/char/’ (hier wird 

angenommen, dass Kernel 2.6.20.3 installiert ist). 

 Kopieren Sie die Datei 010_ldipci.rules aus dem Verzeichnis ‘NIC/Linux/Driver’ in 

das Verzeichnis Ihres Linux PCs ‘/etc/udev/rules.d/’. 

 Starten Sie den PC neu oder geben Sie folgende Befehle ein: ‘rmmod ldipci’ (nur falls 

bereits ein älteres Kernel-Modul installiert ist), ‘depmod’ und ‘modprobe -s -k ldipci’. 

Eine genaue Beschreibung des ORION-Stacks unter Linux finden Sie im 

"NIC_Developers_Manual.pdf", welches sich unter "NIC/Doc" befindet. 
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10 NIC Produktvergleich 

In der folgenden Tabelle sind alle wichtigen Eigenschaften und Funktionen der 

verschiedenen LOYTEC Netzwerk-Interfaces aufgeführt: 

Eigenschaft NIC709-PP NIC709-USB NIC709-PCI NIC709-IP NIC852 

Läuft auf 32 bit 

Windows-Systemen 

Ja Ja Ja Ja Ja 

Läuft auf 64 bit 

Windows-Systemen 

Nein Nur neue 

Modelle ** 

Ja Ja Nur neue 

Modelle *** 

Läuft mit ORION 

Applikationen 

Ja Ja Ja Ja Ja 

Läuft mit LNS/VNI 

und OpenLNS Apps 

Ja Ja Ja Ja Ja 

Läuft mit MIP/LDV 

Applikationen 

Ja Ja Ja Ja Ja 

Läuft mit 8 

Applikationen 

gleichzeitig (MNI) 

Nein Ja Ja Ja Ja 

LPA-Software 

verfügbar 

aufgelassen LPA-SW LPA-SW LPA-SW, 

LPA-IP-SW * 

LPA-IP-SW 

LSD-Software 

verfügbar 

Ja Ja Ja Ja Ja 

Remote-Betrieb 

über das Internet 

möglich 

Nein Nein Nein Ja Anbindung an 

CEA-852 

PC-Anbindung Parallelport 

(PS2 od. EPP 

Modus) 

USB (1.1 / 2.0) PCI Ethernet USB (1.1 / 2.0) 

und Ethernet 

Transceiver FT, RS-485, 

TP-1250 

FT, RS-485, 

TP-1250 

FT, RS-485, 

TP-1250 

IP3E(100): 

FT 

IP1E(100): 

TP-1250 

IP-852 

(Ethernet) 

 

*  In Kombination mit NIC852 

**  Das NIC-USB muss mit “NIC709-USB100” (auf der USB-Seite) beschriftet 
sein bzw. Eine Seriennummer aufweisen, welche mit “0102XX-” oder höher 
(auf der Rückseite) beginnt, um auf Windows 64-Bit Systemen zu laufen. 

***  Das NIC852 muss mit einer Seriennummer bedruckt sein, welche mit 
“0105XX-” oder höher beginnt, um auf Windows 64-Bit Systemen zu laufen. 



NIC Benutzerhandbuch 48 LOYTEC 

Version 4.2  LOYTEC electronics GmbH  

Beachten Sie, dass in Abhängigkeit von der Hardwareversion Ihres NIC-PCIs oder NIC-

USBs, Ihr Netzwerk-Interface eventuell noch keine MNI-Geräte unterstützt. Sie können 

dies im LConfig-Tool testen, siehe Abschnitt 3.1. Weiters können Sie, falls Ihre Hardware 

mit „LPA006“, oder „LPA-PP“ beschriftet sein sollte, ausschließlich den LPA-

Protokollanalysator darauf starten. LPA-USB-Geräte andererseits sind äquivalent zu NIC-

USB-Geräten und können auch als Netwerk-Interfaces betrieben werden (mit den erwähnten 

Einschränkungen bezüglich MNI-Funktionalität). 
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11 Spezifikationen 

11.1 NIC709-PP (LPA006 / LPA-PP / NIC-PP) 

Stromversorgung 9-24 VDC 

Stromverbrauch 160 mA @ 12V 

Abmessungen (LxBxH) 105x55x20 mm 

Betriebstemperatur 0°C - 40°C 

PC-Anschluß D-Sub 25 pins (Parallelport) 

Stromanschluß 1.3 mm 

Netzwerkanschluß TP-XF1250/TP-XF2500 Weidmüller Produktnummer 159736 

Netzwerkanschluß FT-10/LPT-10 Weidmüller Produktnummer 159736 

Netzwerkanschluß TP-RS485 Weidmüller Produktnummer 159737 

Bitrate 300 bps - 2.5 Mbps 

Netzwerksensitivität TP-XF1250: 600 mVpp  

TP-XF2500: 1200 mVpp 

Parallelport (Druckerschnittstelle) Enhanced Parallel Port (EPP) oder bidirektional 

11.2 NIC709-PCI 

Stromversorgung via PCI-Bus 

Stromverbrauch 250 mA 

Abmessungen (LxBxH) 135x96x20 mm 

Betriebstemperatur 0°C - 40°C 

PC-Anschluß PCI-Slot, 5 V 

Netzwerkanschluß TP-XF1250/TP-XF2500 

(nur bei NIC709-PCI) 

Weidmüller Produktnummer 159736 

Netzwerkanschluß PLT-22 

(nur bei NIC709-PCIP) 

PLT-Coupler 

Netzwerkanschluß FT-10/LPT-10 Weidmüller Produktnummer 159736 

Netzwerkanschluß TP-RS485 Weidmüller Produktnummer 159737 

Bitrate 300 bps - 2.5 Mbps 

Netzwerksensitivität TP-XF1250: 600 mVpp (nur bei NIC709-PCI) 

TP-XF2500: 1200 mVpp (nur bei NIC709-PCI) 

11.3 NIC709-PCI100 
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Stromversorgung via PCI-Bus 

Stromverbrauch 250 mA 

Abmessungen (LxBxH) 135x96x20 mm 

Betriebstemperatur 5°C - 50°C 

PC-Anschluß PCI-Slot, 3,3V oder 5V 

Netzwerkanschluß TP-XF1250/TP-XF2500 Weidmüller Produktnummer 159736 

Netzwerkanschluß FT-10/LPT-10 Weidmüller Produktnummer 159736 

Netzwerkanschluß TP-RS485 Weidmüller Produktnummer 159737 

Bitrate 300 bps - 2.5 Mbps 

Netzwerksensitivität TP-XF1250: 600 mVpp (nur bei NIC709-PCI) 

TP-XF2500: 1200 mVpp (nur bei NIC709-PCI) 

11.4 NIC709-USB / NIC709-USB100 (und LPA-USB) 

Stromversorgung via USB 

Stromverbrauch < 130 mA 

Abmessungen (LxBxH) 115x68x23 mm 

Betriebstemperatur 0°C - 40°C 

PC-Anschluß USB 1.1 oder 2.0 

Netzwerkanschluß TP-XF1250/TP-XF2500 

(nur bei NIC709-USB) 

Weidmüller Produktnummer 159736 

Netzwerkanschluß PLT-22 

(nur bei NIC709-USBP) 

PLT-Coupler  

Netzwerkanschluß FT-10/LPT-10 Weidmüller Produktnummer 159736 

Netzwerkanschluß TP-RS485 Weidmüller Produktnummer 159737 

Bitrate 300 bps – 2.5 Mbps 

Netzwerksensitivität TP-XF1250: 600 mVpp (nur bei NIC709-USB) 

TP-XF2500: 1200 mVpp (nur bei NIC709-USB) 

11.5 NIC709-IPxE 

Stromversorgung 9-35 VDC / 12-24 VAC, 40-70 Hz 

Stromverbrauch 300 mA @ 12 VDC 

Abmessungen (LxBxH) 145x91x28 mm 

Betriebstemperatur 0°C - 40°C 

PC-Anschluß Ethernet 10Base-T 

Netzwerksensitivität TP-XF1250: 600 mVpp (nur bei NIC709-IP1E) 

TP-XF2500: 1200 mVpp (nur bei NIC709-IP1E) 

11.6 NIC709-IPxE100 

Stromversorgung 12-35 VDC / 12-24 VAC, 40-70 Hz 

Stromverbrauch 2 Watt typ. 

Abmessungen (LxBxH) 105x85x60 mm 

Betriebstemperatur 5°C - 50°C 

PC-Anschluß Ethernet 100Base-T 

Netzwerksensitivität TP-XF1250: 600 mVpp (nur bei NIC709-IP1E100) 
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11.7 NIC852 (USB-Key) 

Stromversorgung via USB 

Stromverbrauch < 50 mA 

Abmessungen (LxBxH) 65x18x8 mm 

Betriebstemperatur 0°C - 40°C 

PC-Anschluß USB 1.1 or 2.0 
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12 Versionsverzeichnis 

Datum Version Autor Beschreibung 

21.05.2002 1.4.5 AB Erste Version. 

26.07.2002 1.4.6 AB Kleine Korrekturen. 

13.06.2003 2.1 AB Neuer Abschnitt 2.4 NIC852. 

Neues Kapitel 3 Netzwerk-Interface-Konfiguration - LConfig-Tool. 

Neues Kapitel 4 Netzwerk-Interface- und Transceiver-Auswahl. 

Neues Kapitel 5 Legacy-Unterstützung für MIP/LDV und LNS/VNI. 

Neues Kapitel 6 Multiplexed Network Interfaces. 

29.01.2004 2.2 AB Änderungen in Kapitel 2 bezüglich Treiberinstallation. 

Neuer Abschnitt 2.5 NIC709-IP. 

MNI Konfiguration in Abschnitt 3.1 hinzugefügt. 

Änderungen in Abschnitt 3.7 bezüglich Benutzerschnittstelle für L-IPs. 

Neuer Abschnitt 3.8 NIC-IP / RNI Zuweisung und Konfiguration. 

"Standard Mode" und "Expert Mode" in Kapitel 4 hinzugefügt. 

MIP/LDV und LOYTEC NIC Support Treiber in Kapitel 5 hinzugefügt. 

"Standard Mode" und "Expert Mode" in Kapitel 6 hinzugefügt. 

25.03.2004 2.3 AB Neuer Abschnitt 3.2 Erweiterte Einstellungen. 

Neues Kapitel 7 Personal Firewall Konfiguration. 

Neues Kapitel 10 NIC Produktvergleich. 

13.05.2004 2.3.2 AB Änderungen in Abschnitt 2.5.4 bezüglich LEDs. 

17.01.2005 2.4 AB Einfacherer Installationsvorgang durch automatische Treiberinstallation, siehe 

Kapitel 2. 

Änderung in Abschnitt 2.3: Standby-/Ruhezustand in Win2000/XP. 

Erweiterungen bezüglich LEDs in Abschnitt 2.5.4. 

Änderung Abschnitt 0: Mehrere CEA852-Teilnehmer mit NAT-Routern. 

Neue Option „Extended NAT...“ in Abschnitt 3.6.2. 

Neuer Abschnitt 3.6.3 Multicasting. 

Neues Feld „Host Name“ in Abschnitt 3.8.1. 

Einschränkungen älterer Netzwerk-Interfaces in Kapitel 10. 

04.04.2005 2.5 AB NIC Software kann als Service gestartet werden, siehe Abschnitt 3.2.1. 

20.06.2005 2.6 AB Änderungen in Kapitel 3 bezüglich Benutzeranmeldung. 

19.10.2006 2.6.4 AB Neues Gerät NIC709-IPxE100 in Abschnitt 2.5. 

Neuer Abschnitt 2.5.3 NIC-IP Konsole-Interface. 

Neuer Abschnitt 11.6 NIC709-IPxE100. 

07.03.2007 2.7 AB Unterstützte Betriebssysteme sind nun Win2000/XP/2003. 
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Datum Version Autor Beschreibung 

Neues Gerät NIC709-USB100 in Abschnitt 2.3. 

Neuer Abschnitt 3.2.4 IP Settings. 

Aktualisierung der Kapitel 10 und 11. 

Es wird nun Linux Kernel 2.6 unterstützt, siehe Kapitel 9. 

20.07.2007 2.8 AB Transceiver-Auswahl im LConfig-Tool, siehe Abschn. 3.1 und Kapitel 4. 

Neue Option für NIC852, siehe Abschnitt 3.2.4. 

Neues Gerät NIC709-PCI100 in Abschnitt 2.2. 

Es können nun bis zu 512 L-IPs zugewiesen werden, Abschnitt 3.7. 

Es können nun bis zu 512 NIC-IPs zugewiesen werden, Abschnitt 3.8. 

14.01.2008 3.0 AB Verwendung des Standardterms „CEA“ statt „EIA“. 

„LON1“ Unterstützung, siehe Abschnitt 3.2.3. 

Load / Save Funktion für NIC852-Konfiguration, siehe Abschnitt 3.6.1. 

Remote LPA (L-IP) Zuweisung entfernt, siehe Abschnitte 2.4.4 und 3.7. 

NIC-IP Unterstützung für L-VIS und Fremdgeräte, siehe Abschnitt 3.8. 

Hinweise bezüglich benutzerspezifischer Einstellungen in Kapitel 3. 

11.08.2008 3.1 AB Neues Produkt NIC852-SW, siehe Abschnitt 2.4.2 und Kapitel 8. 

Separate Einstellung von MIP/LDV und LNS/VNI Geräten, Abschnitt 3.1. 

Neue Legacy Driver Kompatibilitätsoption, siehe Abschnitt 3.2.2. 

Starke Vereinfachung von Kapitel 5 durch Neuimplementierung des LNS/VNI 

Treibers. 

12.12.2008 3.2 AB MIP/LDV Unterstützung für ältere NICs, siehe Abschnitt 3.2.3. 

15.09.2009 3.3 AB Einige Korrekturen. 

29.01.2010 4.0 AB Windows Vista/2008 (32/64 Bit) und Windows 7/2008R2 (32/64 Bit) werden 

nun unterstützt. 

06.08.2010 4.1 AB Unterstützung neuer Remote LOYTEC Geräte. 

30.04.2013 4.2 AB Windows 8/2012 (64 Bit) wird nun unterstützt. 

OpenLNS wird nun unterstützt. 

Automatische Firewall-Einstellungen in Kapitel 7. 

DNS Fähigkeit hinzugefügt in Abschnitt 3.8.3. 

LPA Aktivierung aus Kapitel 8 entfernt (wird jetzt in LPA Software gemacht). 

Einige Korrekturen bezüglich NIC Software-Installation. 

Hinweis über Standardbenutzereinstellungen in Kapitel 3. 
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